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21

26«BLICKWERK»

SCHATTEN, HAENDE, SCHERBEN, Scholz Kerst in (BRD)
FLUKE, Breer Emily (USA)
NAPLO VI (TAGEBUCH VI), Szirtes Andras (UNG)
UND SIE, SIE LIEBTE RAUBTIERE, TRITT AUCH IN DEN GARTEN,
Köhne Hille (BRD)
PARADA (PARADE), Kucia Jetzy (POL) Jerszy Jerszy
WALKWOMAN, Schmid Anka (BRD)

«SPUREN DER MACHT»

STUNDE X, Dörrie s Bernhard (BRD)
ABATTOIRS, Knauff Thierry (B)
PORTRAET EINER BEWAEHRUNG, Kluge Alexander (BRD)
PRZYPADEK HERMANA PALACZA (DER FALL DES HEIZERS HERMANN),
Wosiewicz Le szek (POL)
ES MUSS EIN STUECK VOM HITLER SEIN, Krüttner Walter (BRD)
BODENPROBEN, Kalbe Riki (BRD)
BESONDERS WERTVOLL, Costard Hellmuth (BRD)
DAS MANIFEST DER FINSTER SPINSTERS, Die Finster Spinsters (BRD)

6

10ttNÄHE - FERNE»

1 - 1 (EINS MINUS EINS), Koryncka Natalia (POL)
VESZETT KUTYAK (TOLLWUETIGE HUNDE), Vajda Pe te r (UNG)
PAU SE

LANGSPIELFILMEI-VIDEOS

EETC, Larcher David (USA)
VERMISCHTE NACHRICHTEN , Kluge Alexander (BRD)
ROCINANTE, Guede s Ann &Eduardo (GB)
I 00 NOT KNOW IT IS I AM LIKE, Viola Bill (USA)
GOLDES EIGHTIES, Aker mann Chantal, (F/B)
GRANDEUR ET DECADENCE DIUN PETIT COMMERCE OE CINEMA ,
Godard Jean-Luc (F/cH)

«FILMKUNST»

T~UWETTER, Liechti Peter (CH)
DER LAUF DER DINGE, Fis chli Peter/Weiss David (CH)
PA USE
SHUT THE FUCK UP, General Idea (CAN)

31

33FILMNACHT: LANGSPIELFILMEI-VIDEOS

GOLDEN EIGHTIES, Akerm ann Chant al (~/B)

GRANDEUR ET DECADENCE DIUN PETIT COMMERCE OE CINEMA,
Go dard Jean -Luc (F / cH)

FILMNACHT: KURZFILME

ABATTOIRS , Knauff Thi er ry (B )
MASIK OLDAL (DIE ANDERE SEITE), Szabo Il di ko (UNG)
LES ENERVES OE JUMIEGES, Duty Claude (F)

11

16

13

«FRAUENSICHT»
ICH WARTE UNTEN, Huntgeburth Hermine (BRD)
WENN DER HAARWUCHS LAESTIG WIRD, Telscher Anja (BRD)
DAS WAHRE WESEN EINER FRAU, Schill inger Claudia (BRD)
LIUSURE , Crepeau Jeanne/Fortin Stephan (C AN)
BLUEIS TRANSIT, Th iel Barbara (BRD)
DAS MANIFEST DER FINSTER SPINSTERS, Die Finster Spi nte rs (BRD)

«VATERSPUREN»

DER FATER, Noll Br inckmann Christine (BRD)
WARUM IST ES AM RHEIN SO SCHOEN, Tel scher Klau s (BRD)

«FILMLITERATUR»

SCHWARZER STEIN AUF WEISSEM STEIN, Bschor Willi (BRD)
THE AMAZING VOYAGE OF GUSTAVE FLAUBERT AND RAYMOND ROUSSEL,
Fagin St eve (U SA), (Engli schkenn tni sse Vorau sset zung)



,
WHITNEY BIENNALE I

JOAN OOES DYNASTY . Braderman Joan (US A)
SCENES FROM THE IIICRO WAR, Mi II ner SI,u r y ( lIS A)
ROCK MY RELIGON, GrahamDan (USA)

WHITNEY BIENNALE 11

35

38

VIDEO-WERKSCHAU SCHWEIZ I (INSTALLATIONEN/AKTIONEN)

EROEFFNUNG: INSTALLATIONEN VON ALEXANDER HAHN. ERICH BUSSLINGER.
GUIOO NUSSBAUM
DONNERSTAG, 5. NOV. 19B7 LUZERN (VIDEOAKTION). Guido Nussbau.
AKTION (Aktion/Video-Installation). Ro.an Signer

J.S BACH. Downey Juan (US A)
BLIND FIELDS. Bode Pet er (US A)
RUN, Go r ew itz Sh al om (U SA )
IIY TV DICTIONARY: THE DRILL. Bre der ~a n s (USA)
MY TV DICTIONARY: THE HELICOPTER . R" ' der Hans (U SA)
IF ITIS TOO BAD TO BE TRUE. IT COULD BE DISINFORIIATION,
Rosle r Mar t ha (USA)

VIDEO-WERKSCHAU SCHWEIZ 11

PROIIENADES CHOISIES, Hu elin Michel
VIEWERS OF OPTICS, Hahn Alexander
CREAZIONE, Megert Fran zi ska
THE RED OAYS BASEL 1986, Wh ang Mi soon/W ürml i Kurt
URBAN MEMORIES, Hahn Al exander
PULSE, Wenger Pe t er

49

WHITNEY BIENNALE'" 42

URA ARU.(THf HACK S IUL EXISTS}. Hi l i Gar y (USA)
KAPPA. Yonemn t o Hruc e E; No rman (U SA)
THE AIIAZING VOYAGE OF GUSTAVE FLAUBERT AND RAYMOND ROUSSEL .
Lr q i n St evc (US A)
I 00 NOT KNOIl IIHAT IT IS I AM LIKE , Vi ol a Bi l l (US A)

VIDEO-WERKSCHAU SCHWEIZ 111 55

SCHERBEN, Müll er Paul
IIIRA LA MIRA, Acevedo Edg ar
DER KLEINE TROMPETER, Urec h Ur i
LE CHARIVARI MAGNIFIQUE, Mayenfi sch Al ex &Mey er oom in i que
TRAKTAT, Cordasco Micheie
UNSERE ROSENAU, Ga~on Claude
IMAGO, Fon t anille s Enri que
PYKNOS, Egli Jürg

VIDEO-WERKSCHAU SCHWEIZ IV 62

DANS L'INTIMITE DU REGARD SUR SOl, Kropf Yv es/May enfisch Al ex
DAMPFDEZENTRAL, Vide o ~Sta d t , Ber n
EIGHTEEN, Inei chen Tobi as
FEUER UNO EIS, Skapoda Tom
TEMPO DA SERPENTE, Ammann Hanspet er
COPIE CONFORME, Oggier Jerome/Kä se r Kat ja
BALDHEAO RHYTHII , Wen ger Peter

VIDEO-WERKSCHAU SCHWEIZ V 68

VIOLA 11, Vi deo On e: Fr ut i ger Te ll o/M oser Char le s
FOR FANNY, Br unn er Lukas/ Schei derbauer R. Om i
11.9.87. Di ll i er Ur s
ULYSSE IIACHINE, Le Testu Jea n Jacques



Regte: Davtd Larcher
Buch : Davld tercher
Musik : Jalllie Mulrl
Less/A.Dr1ft/O.Gosho
Ton: Slmon Fraser
Produktion : Clnevlde, In
Zusanmenarbelt mit Channel 4
TV

Fll..o-Vldeografle
Mare 's Tale (1969).Monkey 's
Blrthday (1975).
EETC (1986/87).

Regle : Alexander Kluge
Kamera : Werner Luerlngl
Thomas Mauch
Schnitt: Beate Halnka-
Je lll nghauslJane Seltz
Ton: Joe Dll1 lnger / Georg
Otto/Ulaf Relnke
Darsteller : Harlka Breuerl

CRose 1 Zech/Sab lne Wegner1
Produkt Ion: Alexander Kluge

810-f Ilmographte
5 tehe separaten Katalog:
"Retrospe kt tve Alexander Kluge·

1

EETC

Larcher DaVld
lJ.matlc, Farbe (PAL), 69 mm, GB,
1986/87

tsrone« schuf hier mit dem e/ek·
tronlschen Medium Bilder, die tief
aus dem Unterbewusstsein zu kommen
scheinen. Was Steve Dwoskln über
Larchers Rlme schrieb, trifft
genauso aufsein Video zu: Es geht
nicht vom Abstrakten zum Metapho­
rischen Im Sinne seiner objektiven
Sehweise, sondern ...erkundet auch
die subjektiven Reaktionen Lar·
chers aufsein eigenes Leben und
aufseine persönlichen visuellen
Erfahrungen."

VERMISCHTE NACHRICHTEN

Kluge Alexander
35mm, Farbe, 103 mln.,BRD, 1986

11Vermischte Nachrichte'" ist ein
Genre. In der Schweiz heisst es
"Todesfälle und Verbreche"', in
Frankreich "falts diverS'. Das
Genre Ist in den Boulevard-Blät·
tern entstanden, in die seriöse
Presse Ist es später eingewandert.
Vermischte Nachrichten enthält ein
abendfüllendes Programm, durch das
eine AnsagerIn den Zuschauer
führt, soweit nicht TItel einzelne
Beiträge kennzeichnen.
"Wenn Ich die'SÜddeutsche ZeI­
tung oder ein ähnlich respekt.
bles Blan umdrehe, habe Ich vor
mir' Vermischtes'. Und aufso
einer letzten oder vorletzten
Seite steht Immer etwas, das
stimmt, und Immer etwas, das man
erzAhlen anno Nachrichten und
Geschichten stehen nebeneinander.

2

Ich nnde, belde zusammen ergeben
eISt ein Bild. HeinriCh von
KIelst, ein Schriftsteller, den
Ich sehr verehre, hat diese MI­
schung schon 1805 ausprobiert, als
er In seinen •BerlIner Abendbllt.
'errl zwischen Nachrichten und
PolIzBIberIcht Hlne kurzen G.
schichten~etzth6t. kleine
Kostbarkeiten, die aufanderthalb
"nUSkrl",.fllten .'IHM~nzen
Ro",.n erzIhlen. DI.e komprimIerte
ErzIhlfOrm I., Vorbild für meInen
FlInt. (AJIIDnder Kluge)



Regie: Ann und Eduarclo Guedes
Buch: Ann und Eduardo Guedes
Kallera: Thaddeus O'Su 11ivan
Schntt t : Eduardo Guedes
Mus lk: Juergen Knieper
Ton: SUn Phillps
Darsteller: John Hurt/lan
Dury/Maureen Douglass/Jill1lY
Jewel
Produkt Ion : Clnema Act Ion ,
Channe I 4 TV

Bio-F t lmographie
Ann Guedes, geb. in Antwer­
pen, Journa I ist in, später
Stud iURl an der Hochschu le
tUr Gestaltung In Ulm. Ar­
beiten als Graflkerin und
wurde dann Nachrichtenredak­
teurin beim ORTF, Paris,
1968 ging sie nach London
und grUndete das Kollekt iv
, cinema ect ton ".
Eduardo Guedes, geb. in
Lissabon , kam 1963 nach
England und stud lerte an der
London International film
scncot , an der er später
auch lehrte. Arbeitete in
der kOlll11erzlellen fillllln­
dustrle, bis er 1971 zu
'cinema ect ion ' kam.
Ann und Eduardo Guedes ge­
hören zu dem englischen
filmkollektlv Cinema Action,
dessen Arbeiten eine ellilnzl­
patorlsche und historisch
genaue Perspekt tve des zett ­
genöss1sehen Lebens in
Grossbr 1tann ten anstreben .
Fl1me u.e . The Miners' Film
(1975). Film from the Clyde
(1977). Roclnante Ist der
erste Spte lf ilm der Gruppe.

3

ROCINANTE

Gufldes Ann und Edusrdo
ssmm; Farbe, 93 mln., GB, 1986

Roclnante Ist ein Rlm, der aus
den Schablonen des englischen
Kinos ausbricht. Er handeltvon
Billund Tess. Bill lebt In einem
verlassenen Kino, vertieft In
Landschaftsbilder und eine Vor­
stellung vonKultur, die !rei von
Ideologie ist. Tess ist eine ent­
schiedene Aktivistin, diesich mit
Politik beschäntgt, mit den bri­
tischen Bergarbeitern zB. und dem
zunehmenden Einsatz von Computern
zur Kontrolle der Arbeitswelt. Als
Billaus dem Kino vertrieben wird,
begibter sich auf die Landstrasse
und wendet sich so der Realität
zu. Oiebelden Protagonisten rei-
sen durch die wunderschene LancJ.
schaftder englischen Provinz,
deren verführerische Oberfläche
die hässlichen Realitäten der
Geschichte kaum mehr verbergen
kann. Begleitet werden sie dabei
von einemrätselhaften Spass­
macher.

· "'I II I Il Il U I . I ""
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Realisation : Viola Bll1
ProduktIon: Cat-Fund, Bos­
ton/WGllH Boston und ZDF
Vertrieb: Electronlc Arts
IntermIx, Hew York

TAUWETTER

Uechtl Peter
16mm, 8 mm, Farbe, CH, 1986

Zur Zelt der Schnesschme/ze, wenn
die Hügel Im Appenzell mit einem
Netz von grünen und welssen F/eOo
ken überzogen sind, gleiten ge-
füllte Wassereimer langsam den
Hang hinauf und hinab. Schlless-
IIch gerät die sanfte Bewegung in
heftiges Schwingen. Schüsse peit­
schen durch die Luft, die Eimer
werden durchlöchert. Langsam kommt
das Wasser Ins FlIessen. - Das Ist
der H6hepunlct eines Rituals, das
tief Im Innern des Berges seinen
Anfang hat. Dann leiten
Wasserspuren durch die Luft hin zu
den tauenden Hängen, das Wasser
beginnt zu strömen und lässt den
Brunnen im Tal fast überfllessen ...

Regle, Buch, Kamera,
Schnitt : Llechtl Peter
Mus ik: Andreas NeQlll!nn
Ton : Florlln Eldenbenz,
H1gnetlx
Darste ller : ROll1lln SIgner
ProduktIon: Peter Llecht 1/
ROIIan S1gner
Vertrieb: Peter Llecht 1,
Felsenstrasse 47. 9000 se .
Ge lien

BIo-FIllllOgraph te
Peter t tecnt t. 19S1 In St .
Ge llen geboren. Er besuchte
In Bern und ZDrlch dIe
Kunstgewerbeschulen, stu­
dierte In der Unlversltat
ZürIch (Kunstgeschichte,
Phllosophle und Ethnologie)
und arbe ttet zeitweise als
Zeichenlehrer .
Seit 1983 tst Llechtl auch
"Iutodldakt Ischer Flllle­
II1lIcher": Ausflug Ins Gebirge
(1985). SOlllll!!rhDgel (1984).
Senkrecht/Waagrecht (1985)
und diverse Vldeo-Doku-ente­
t lonen.

Golden Elght'­

Grandeur et oecadence

Vlol. Bill
lJ.mMJc, 89 m/n., Falt» (NTSC),
USA, 1986

VloI•• eme Arbeit tOrda. Fe~
sehen WlIrmit 89 Minuten Länge
abendfüllend. Vlol. Bildersprache
Ist assoZiatIV, und,..,.".,/Sch,
zurüclchanend und beunruhigend
ruhig. Eine Tropfsteinhöhle mn
Ihren amorphen Strukturen· der
monotone stete Ton des Wa..ers,
dann minutenlang friedlich
gra.ende B/SonhercJen, sparsam auch
der Orlglnanon, entferntes vog.
gezirp· da. Geräusch der Stille.
Viola schaut den Tieren Ins Auge,
Intensiviert durch den Auuchnltt.
Die Blicke der Tiere prägen sich
ein, lassen Gedanken Gestalt ge­
winnen über da. VerhältnIS von
Natur und Mensch. Der FIschkada­
ver, bald vom summenden Fliege".
schwarm In BesitZ genommen, ver­
modert, verfällt zu Erde - der
Kreis schllesst sich. Seltsame
Sprünge In Vlolas BIlderfIlm
Irritieren: Der Elefant, der dem
Mann amSchreibtisch seine Tasse
stiehlt, Feuer, Gewan und Zer­
störung als Spur der Zivilisation
und schllessllch die Indischen
Fakire, die verzückt übers Feuer
gehen. Menschen - sind doch die
seltsameren Wesen? (Maren Kruse
In: Kleler Nachrichten, 21.8.86)KS

siehe f 111111llcht

siehe F11mnacht

Blo-Vldeogrlphle
B111 Vloll, geb. 19S1 In New
York. Studien In der SyrlCUS
unlverslty, Hew York (B.F.A.
1973) . Lebt In Long BUCh,
Callfornla. Ausstellungen
seIt 1974.
Videos seit 1981 : u.a . The
Reflectlng Pool (1977),
IIItsu YUJIIe (1981), Anthe.
( 1983)



Idee, Konzept , Ausführung,
Regie: Fisc hli Peter/Weiss
Davld
Kamera : P10 Corradi
Schnit t: Rainer Haria Trink­
ler / Mi r jam Krakenber ger
Ton : Dieter lengacher
Ger3usche: W11 1i Kluth
Produk t ion: T &. C F11111 AG ,
Zür 1ch/Alf red Richte rich,
laufen
Ver t r ieb: T &. C Fll. AG ,
Seestr .4la, 8002 Zürich

8io-F llmographie
Peter Fisch l l , geboren 1952
in Zürich, David Weiss,
geboren 1946 in Zürich.
Fischli studierte 1975-77 an

.den Kunstakademien Urbino
und 8010gna, We iss besuchte
von 1963-65 die Kunstgewer­
beschulen In Zür ich und
Basel ; 1979 8eg inn der Ge
me inschaft sarbe tt ,
Sei t 1980/ 81 geme insame
Filme: Der ger ingste Wider ­
st and (1980/81). Der rechte
Weg.

7

DER LAUF DER DINGE

Flschllpeter / WeIBs Davld
16mm, 28 mln., Farbe, CH, 1987

FIschiHWeIBs arbeiten seit 1979
zusammen. Der hier gezeigte
sech6telllgeFilm schII.., unmit­
telbarandie Serie der NEqullJ.
bres' an: Fotos von r1S1cIlmen
Konstrukten aus alltäglichen D/~

gen, in labilem Gleichgewicht
aufgebautund arrangiertund unter
dem TItel UStiller Nachmittag'
pUbliziert. Die in den U EqullJ.
brflS' als latente Drohungschlum­
merndepotenzielle Energie wurde
sozusagen in die Tatumgesetztund
noch erweitert:Zur Physikkommt
die Chemie. Wasser, Feuer, Gas
treibenneben der Schwerkraft das
abenteuerlicheSpektakel voran,
bestimmen den Lauf der Gege~
stände, der Dinge. Dadurch ent­
stehteine Erzählung über Ursache
und Wirkung, Mechanismen und
Artistik. Unwahrscheinlichkeit und
Präzision. Fischll/ Weiss ;nter~

siert nicht nur. wasgeschieht.
wenn man Schwankungen in einer
Ordnung verstärktund zur Serie
notwendigerZu- und Unfälle macht.
Flschll/Weiss interessiertnoch
vielmehr. warum und wie es wei­
tergeht. wassich dahinteroder
dazwischen. nur leichtgelenkt,
halb wundersam wie vonselbst
erzeugt. Mit einem Begriffder
neueren Physik kann man die Arbeit
vonFlschll/Weiss als"Ordnung aus
Schwankungen' bezeichnen- ein
Begriff, der sich vomtraditionel-
len GegensatzzwischenZufall und
Notwendigkeit weit entfernt. (Bea
Cuttat)

, . I
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SHUT THE FUCK UP

10

1-1 (EINS MINUS EINS)

VESZE1T KUTYAK (TOLLWÜTIGE HUNDE)

Reat tset Ion:. Genera1 Idea
Produktton: T1me Based Art
(TBA). AIIsterdall
Verleih: Galerie Stampa,
Basel

Bl0·Vldeographle:
General Idea: A.A. Bronson,
geb.1946 In Vancouver, B.C.
Cana'da; Fe11x Partz , geb.
1945 In Wlnnlpeg, Ha nltoba,
Canada; Jorge ZontaI, geb.
1944 In ParM, Ita l ten .
leben In Toronto, Canada und
In New York .
Ausstellungen se lt 1969:
u.s. Kunsthalle Basel
(1984). Talking back to the
media, TBA Amsterdam (1985).
Videos seit 1970: u.e , Test
Tube (1979). Cornucopla
(1982). loco (1982)

GeneralideIl
IJ.mlltlc, 14 mln., Farbe (PAL),
NLlCan, 1985

Satire auf die moderneKunst·
Klischee zur Blossstellung eines
Klischees: Im Kunst· Wettbewerb
zwischen dem A"en (Action
Paintlng) und dem Witzbold (MInI­
mal/smus) gewinntdIesernicht,
weiler der bessereMaler ist,
sondern weiler s) bessere Bezieh­
ungen hatund b) erklären kann,
was er malt. Wie kannsichder
yv"kle/~blaue Pudelgegen dIe
üemuon dussel/ge Polemik auf dIe
neueKunst behaupten, Ist er
Kunst, Ist das VIdeokunst, und was
ist Kunst überhaupt ... denn bevor
Sieantworten, bedenken Sie: Wenn
SIenichts zu sagen haben, halten
Sie besserdie Klappe. (General
Idea)

Reg le : Hata11a Koryncka
Buch : Natal1a Koryncka
KallM!ra: AndrzeJ Sawczuk
SChnitt: Ha 19orzata ZaJac
Darste ller: Ha 19orzate
Zajac/Darlusz Slatkowsky
ProduktIon: Barbara Wazn tcz­
ko, PWSfTvIT, 61/63 Targowa
Str. ,90·323 lodz
Ve~trleb :PWSfTv1T, lodz

B10-F1180graphle
Hatella Koryncka wurde a.
24.7 .1958 In Warschau gebo­
ren . Sie studierte Polnische
literatur an der Unlvers1tAt
von Warschau . Von 1980 ­
1986 studierte sie Fllmregle
an der Fl1makademle In lodz.

Regle: Peter Vajda
Buch: Peter Vajda (nach
Novelle v. Harek Hlasko)
Kamera: Eml1 Novak
Schnitt: Eva Palotal
Darsteller : Andor lukats,
Oezsoe Garas u.a .
ProduktIon: Bela-BaIezs­
Studio, Pasaretl ut. 122,
Budapest
Vertr leb: Hungarot 11. ,
Bathorl utce 10, Budapest

Blo-FlImograph le
Peter Vajda, 1950 geboren,
arbeitete nach dem Abitur
zunAchst als Regieassistent
bel HAFILM In BUdapest ,
studierte dann 1975-80 an
der Fll l11hoch schu1e 1n lodz
(Polen) . 1985 erh le lt er
tOr se lnen Ooku..ntarf 1111
Heimkehr einen Hauptpreis
der 31. Westdeutschen Kurz­
t 11mtage.

Korynckll NIItIIIIII
35mm, slw, 16 mln., Polen, 1986

Die Geschichte einesJungen
Paares, dlls In einerFabrik arbeI­
tet undkeinezelt füreingemei~
sames Prlvlltleben hllt.

VaJda Peter
16mm, slw, 34 mln., Ungarn, 1985

Diese Adaption einerNovelle des
polnischen Autors Marek Hlasko
erzählt voninnererundäusserer
Heimatloslgkeit. Von zwei Männern,
dIe In verzweifelter Haltlosigkeit
auchnoch das Letzte"verkaufetf
und"verspieletf, WBS ihnen ge­
blieben ist» die Uebe.
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SCHWARZER STEIN AUF WEISSEM STEIN THE AMAZING VOYAGE OF GUSTAVE FLAUBERT

Fagln Steve • •
lJ.matlc, 74 m/n., Farbe (NTSC),
USA, 1986

VIdeokünstlerinnen verwenden ver­
schiedene Texte und Bilder um zu
untersuchen, wie sich Kultur in
Geschichte und Mythen selbst re­
präsentiert.
Steve Fagln verwebt unverfroren
Texte von Flaubert und Roussel mit
Bildern von Marcel Duchamp. Kombi­
niert mit Spiel-Handlung und DIa-
log leben die verwendeten Iit.
Texte und Bilder In einer Art
"eudto- visueller SpraChmaschine'
wieder auf.

Realisation : Fagln Steve
Vertrieb : The Kltchen, New
York /Vldeo Data Bank,
Ch lcago

Blo-Vldeograph 1e
Steve Fagln , geb. 1946 In
Ch1cago. Studien an der
Horthwestern Unlvers lty ,
Evanston. I llinols (M .A.
1973). Lebt In Rlchmond,
Californla . Au sstellungen
seit 1984.

.;'

Bschor Wlille
tsmm; Farbe, 38 mln., BRD, 1986

QCesar ValleiD (1892- 1938),
peruaniseher DIchter; war Jour­
nalist In Europa; Lyriker.
Bilder von einem Menschen, den ich
nur durch ein paar Gedichte und
Briefe und durch Biografien sn­
derer kenne; erfundene Bilder,
ähnlich entstanden wie die Bilder,
die sich beim Lesen In unserer
Vorstellung einstellen; zusammen­
gesetzt aus Fragmenten meiner
eigenen, alltäglichen Bilder:
ZeItungsfotos, Bildbände, Filme,
private Gebrauchsgegenstände und
Sammelobjekte, Räume und Einrich­
tungen meiner Wohnung, die Stadt,
in der ich lebe ...
ich werde in Paris sterben, unter
Regengüssen, An einem Tag, an den
ich mich jetzt schon erinnere.
ich werde in Paris sterben - und
ich laufe bestimmt nicht weg·
An einem Donnerstag vielleicht,
wie heute, im Herbst Ein Donners-
tag wird es sein, denn heute,
Donnerstag, da ich dies schr~/be,
fühlen meine Knochen die Wande und
den Schmerz, Und noch nie habe ich
mich, so wie heute, umgewendet Und
mich mit meinem ganzen Weg allein

.,' gesehen.

Blo-F lImographle
Wlllle Bschor, geb. 1955,
St udium HfbK Hamburg 1980­
1986; lebt In Hamburg.
F11me : Orte/Vergessen/Nichts
(1982-1983). Schwarzer Stein
auf welssem Stein (1984­
1986)

Regle : Willie Bschor
Buch: Wi ll ie Bschor
Kamera: Klaus Küchme 1ster /
Ernst Harrme s
Schnitt : Wl 11le Bschor
Mus lk : Johannes Harnel t
Oarste ller : He tke
Jungclaus/Wl 11le
Bsc~or /Chr Istoph Guh 1
Produktton : HfbK Hamburg und
Wlllle Bschor , Hamburg
Vertr leb: Wl1l1e Bschor,
Reeperbahn 156, 2000 Hamburg
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Telscher Klaus
16mm, s/w, Farbe, 25 mln., BRD,
1987

Es scheint ein Nachholbedarf dafür
zu bestehen, den Gefühlshaushalt
in Ordnung zu bringen und von
etwas zu sprechen, was bisher
verpönt oder mindestens lästig war
und allenfalls kritischer Aufar­
beitung bedurfte. Es handelt sich
um Mama und Papa und um das Ge­
fühlserbe der Mütter- und Väter­
generation. Die Erben greifen sich
ein TradItIonsstück heraus, putzen
es spielerisch auf und nutzen es
zur IdentItätsvermehrung. Nicht
eben respektvoll, aber neugierig
und lustvoll. DIe Kamera zieht von
der Wasseroberfläche zurück, die
endlos erschien. Klaus Telscher
sitzt vor dem Fluss am Steuer
seines Autos, eine Schiffermütze

Regle: Klaus Telseher
Produkt Ion: CInema de1 50Ie,
Klaus TeIscher , Rhelner
Landstr.7 4500 Osnabrück

Der Fater Ist eine Collage aus
authentischem alten Schwarzweis.
material und modemen Farbauf­
nahmen. Das alte Material stammt
vom Vater der Fllmemacher/n, der
In den 30Br Jahren In Ostasien
Amateurfllme über sich, seine
Aktlvltlten, Besitztümer und EIn­
drücke drehte. Konzept des Films
war es, diS Aufnahmen des VatetS
so zum Sprechen zu bringen, dass
sie Ihre Bedeutung für die Tochter
preisgeben, mit den Augen der
Tochter - Jahrzehnte später­
wahrgenommen werden. Die patrlar­
chalen und kolonialistischen Ge­
bärden des Vaters, sein Selbst-
bild, seine ausgelebten Männlich­
keitsfantasien sollen ebenso zur
Geltung kommen wie seine Eleganz,
Attraktivität und ästhetische
Begabung. Der Vereinnahmung der
Welt durch den Vater, seinen männ­
lichen Expansionen, steht dIe
andersartige weibliche Sozialisa­
tion, aber auch die Anelgnung der
väterlichen Bilder durch die Toch­
ter gegenüber. Doch das Autobio­
grafische soll nur Anstoss lie-
fern, um generelle Züge der Se­
ziehung zwischen Vltern und Töch­
tern augenfällig zu machen.

Noll Br/nckmann Christine
tsmm; Farbe, slw, 25mln., BRD,
1986

DERFATER

Blo.-F IllIOgraph le
Chrlstlne Noll Brincklllllnn .
geboren 1937 In Ch lna.
5tudhlll. LehrUt Igkelt an
SChulen und
Hochschu len. FlI_eher In
seit 1979. Filme: The liest
VIllage Meat Harket (1979).
Dress Rehearsa1 &. Karo la 2
(Forul'll 1981). Oie Urszene
(1981). Grünspan (1982). Ein
halbes Leben (1983).
PoIsterlllObe1 I. Grünen
(1984) Der Fater (1986).

Regle: No 11 Brlnckmann
Buch: No 11 Brlnckmann
SChnttt: Noll Brlnckmann/
110 Beyerle
ProduktIon/Vertrieb: No 11
Brlnckmann. Rüsterstr .24.
6000 Frankfurt I
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Huntgeburth Hermine
16mm, Farbe, 14,5 mm, BRD, 1987

Durch die Gewalt, diezwischen
Männernund Frauen herrscht, wird
oft Ursache und WIrkung auseinan­
dergerissen, in verschiedene Zei-
ten undan verschiedene Orte ver­
bannt. Gibtes überhaupt eine
Verhältnismässigkeit der Mittel?
Der Filmhandelt von vierFrauen
verschiedenen Alters, diezusammen
eine Geschichte ergebenkönnten.

B10-F1lmograph1e
Herm1ne Huntgeburth, geb.
13.11.1957, 1977-78 Stud1um
an der Hochschule fUr Bl1d­
ende KUnste Hamburg, 1983
DAAD St1pend1um 1n Sydney/­
Austra 11en.
Fl1me: Unter der Oberf lache
(1978), 1rmgard (1980), In

der Pr3r 1e - In der Dako­
ta(l981), Elnbl1ck (1981),
HuntstUcke (1982).

Reg1e: Herm1ne Huntgeburth
Buch: Herm1ne Huntgeburth
Kamera: Bernd Me1ners
Schn1tt: Magdo lna Rokob
Hus1k: Rob1n Guar1no
Darste ller: Marlen 01ekhoff I
Hubertus Hartmann/Burghart
Klaussner I Mar1a Neumannl
Hans Schwab/Er1ka Oestmannl
Mar1a Fuchs
Produkt 10n: Josef 1ne F11m,
Clemens-Schulz Str.70,
2000 Hamburg 4
Vertr1eb:H. Huntgeburth,
Det lev-Bremerstr. 21,
2000 Hamburg 4

auf dem Kopf, das Fernglas umge­
hängt, und er beginntauf die
Ansichtskarte zu schreiben: "Liebe
Mutter!' Im Hintergrund steigt
Neuschwandstein auf und die roman­
tische Bergwelt der Alpen, undihm
drängt sichauf die Lippen: "Ein
Wind Kap Hoorn ... sei nicht
traurig "
Ja, HansAlbers ist es, er ist
Hans Albers. DIe einschlägigen
Ausschnitte aus denAlbenr Filmen
lassen keinenZWeifel; deshalb
heisstder Filmauch 11EinSänger
lebt länger'. Es ist In seiner
speziellen Oberhausen- Version der
Höhepunkt des nationalen Teils.
Die Playback-Performance, vorge­
tragen mit grossem Ernst undaut­
richtIgem Bemühen, erlaubtdem
Künstler, dIegrossen Gefühle der
EIterngeneratIon fürsichneuzu
entdecken. Was solange ge­
schlummert hat, mussendlich ge­
weckt werden. Jetzt Ist es da, und
es istgar kein Problem, damit
etwas anzufangen.Dle Ueberslchts­
kartegeht ab. (Dietrich Kuhlbrodt
In: Frankfurter Rundschau,
6.5.1987)

15
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•
Thlel Barbara
16mm, 8 min., Farbe, BRO, 1987

Dieser Film zeigt Körpergefühl und
Erregbarkeit einer Person mit und
durch sich selbst. • "Die Aus­
dehnung des GenItalbereichs, so­
dass der ganze Körper, die ganze
Haut sinnliche Oberfläche wird."
(K. Wme)

Crepsau Junne, Fortln Stephan
16mm, Farbe, 8 mm; Kanad6, 1986

Zweilunge Frauen verabreden sich
In einer menschenleeren Strasse,
um Schluss zu machen mit Ihrer
Beziehung, dIe schon zu lange
dauert.

18

Blo-F ilmographte
Barbara Thle1. geboren 1959.
SeH 1986 Student In der HKM
Brelllen.

Realisation: Thlel Barbara
Produkt lon/Vertr ieb; Barbara
Th le 1, Bisnarckstrasse 87.
BRD-28DD Brellen 1.

Regle : Jeanne Crepeau
Stephan Fort In
Buch: Jeanne Crepeau
Kallera: Stephan Fort ln/
Dlane Jutras
SChnitt: Jeanne Crepeau/
Stephan Fort In
Darsteller: Marle-He1ene
MantPetlt, Isabelle Hlquelon
Produkt ion: Jeanne Crepeau!
S.Fort In,4026 Rue Co10nla1e
Mantrea1 H2W 2BB
Vertrieb: ClneM LIbre

B10·Fi11110graph te
Jeanne Crepeau wurde 1961 In
Mantrea1 geboren, Stephan
Fortln 1964 In Trols-Rlvl­
eres. Beide haben KOßllluni­
kat lonswlssenschaften an der
Unlvers ltät Mantrea1 In
Quebec studiert. "I ' Usure"
ist Ihr erster Fil. und
wurde von einer Studenten­
gruppe wahrend den Sonmer­
ferien 1985 In Super 8 ge­
dreht .

Telseher Anla
tsmm, Farbe, 6 mln., BRO, 1987

"Ausgelöst wird dieser unerwünsch­
te Haarwuchs durch männliche
Sexualhormone, Androgene, die In
geringen Mengen auch Im Körper
jeder gesunden Frau aUftreten
(Ania Telseher)."

SchIlIInger Claudla
16mm, Farbe, 12 min., BRO, 1987

"Ein Mann kann hundert, zweihun­
dert Jahre alt werden, er wird
niemals das wahre Wesen einer Frau
erkennen. Ich meine, ich bin im­
stande, das Universum zu begrei­
fen, aber ausserstande, die Wahr­
heit über mich herauszufinden. Wer
warst du?' (Marlon ersnao in"Der
letzte Tango in Paris').
Gemeinsam mit Marlon war ich auf
der Suche nach dem wahren Wesen
einer Frau. Das Wort hat vier
Buchstaben, beginnt mit A und
endet mit A u' ganz so wie dieser
Film.

Regie: Anja Telscher
Buch: Anja Telscher
Kamera : Klaus Te1scher/Anja
Te lscher/Bett ina Vogelsang
Schn 1tt : Anja Telscher
Musik : Big St ick
Da rste ller : Anja Tel scher
Produktion : Anja Telsc her ,
Auf der Kuh le n 17,
2800' 8rel1len

Bre-r t lmograph le
Anja Te1scher , geb. am
2.5 .1964. Seit Oktober 1985
Student in an der Fl1mklasse
Bremen, Hochsch ule fUr Kunst
und Mus ik .
Filme: Nacht ohne Mars und
Venus (1986)

Reg ie : Claudia scn i11inger
8uch: Claudia Sch111inger
Kamera : Cla udia Schillinger
SchnItt : Claudia Sch111lnger
Mus ik: "Der letz t e Tango"
Ton/Konrnentar : Ma rlon Brando
Darst e lle r : Anja Telscher/
Ro land Mayer/Barbara Thiel
Produkt lon/Vertr leb:
Claudla Schillinger,
Langemarckstr .272,
0-2800 Bremen

DAS WAHRE WESEN EINER FRAU

Bio-F ill1'Ograph1e
Claudia Schillinger, geb.
1959 am Kaiserstuhl, Studium
an der Hochschu 1e fUr Kunst
und Musik in Bremen, Bereich
Film.
Filme: Fatale Fe"",e, 1984;
Dreams of a vtrgin, 1985
(Oberhausen 1986: Pre15 der
Unterze Ichner des Oberhauser
Ma nife sts ) .

WENN DER HAARWUCHS LÄSTIG WIRD
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DAS MANIFEST DER FINSTER SPINSTERS

- --------- - - - -

DIe Finster Splnste,.
16mm, Farbe, 4 mm, BRD, 1986

U WIr, dIe Finster Spl1J6te,., sInd
der MeInung, dass In der heutIgen
Gesellschaft Männer Ihre SexualI-
tät sehr einseitig und verkümmert
ausleben. Männer pfllktlzlersn Ihre
Sexualität getrennt von Rapekt,
UebB und Zärtlichkeit für uns
Fflluen. Alle Frauen auf dflr Welt
leiden darunter. WIr, die Finster
Spinsters, meinen: EIne schöne,
9IÜCkllche1a1beflma-Altii jfi' ,
natIvesoll" f;'~ r tnS
ben/'{Ma ~1 ~ ;
sters) ,

..mein kompromIssloser und em­
larvender ~l'f..EJt/1IRt~rJf(.yt~r A
sich e/ndltfllllJ'tlP,ll/JUI;Ji • UJ t.. e;::;J
gebärdenden Männllchke , ein '

, >~:r

ters, sinb ber jllIeinung. bass~, I

trutzig-witziges filmisches Pa",. , , '.

;~:;~::eUr;_.U&letl Qße ,3cbaft ;.1OOällner tbre Sexualität ":.:;.",, "
te: (eh. Sette/e, Semer Zeitung, "

6.6.87) sebr einseitig nnll P:, ümmert ausleben. ;.100änner

prahti?ieren ibte $ ~, , lität getrennt pon l\rsprht,
, ~ ;

lLiebe unb ~ärtlicb ,l1fiir uns§rauen. ~IIe $raUEn
't "
:;,

auf tIerWelt leiben ~ ., Unter. Wir, 'bie §ins'ter
"

~pinstet!i, meinen: :; ,11: ßcbönc, gIiirhlicbe uno
befreienbe ~Iternati. :onhein <lgebeimniß bleiben !

i .

Regle: Die Finster Spinsters
Buch/Kamera/SehnItt:
Die Finster Spinsters
Produkt10n/Vertr leb:
Die finster Spinsters
ct» Hahne, Schürbankstr.B3.
0-4600 Dortmund 41

B10·f Ilmoguph le
Cathy Jor ltz, geb. 1959.
filme seit 1981 u.a. : Hen.
Paul(a) Dancing. Vlctlm,
Bond/we Id, NegatIve Han,
Augen lust

, Harll1e Hahne , geb. 1954.
Filme seit 19BO u.a .: What·
ever Lola Wants, Famlly cer,
Gro~lng Up, Augenlust
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KnauffThlerry
35mm, S/w, 11 mln., Belgien, 1987

D~s poetische Heraufbeschwören des
Schlachthauses: die Mauern geben
ihre Erinnerungen demZuschauer
undZUhörer preis. Das Warten der
Tiere. Ihr Verschwinden undIhre
Blutspuren. Das Verlassen dieses
Ortes, der Lebenund Todbedeutet
und weiter bestehen bleibt. Ein
FilmohneKommentar.

Regle: Th lerry Knauff
Buch : Th lerry Knauff
Kamera : Th ler ry Knauff
Schn ltt: Th l er r y Knauff
Produktion : Productlons

Du Sabllers
2. Rue lletart
B-1I50 Bruxelles

"

...:.

:-1.-
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Bernhard Doerrles
35mm, S/w, 11 mm; BRD, 1959

"DerRlm, denSieJetzt sehen,
s~"~rtduA~mdMemM1~
Zentner-Bombe aus dem letzten
Weltkrieg und den Transport des
unentschärften Sprengkörpers durch
dieabgesperrten Strassen einer
modern wiederaufgebauten Gross­
Stadt. DieserVorfall zeigt war-
nend, wieschnelldie dunklen
Kräfte derZerstörung wieder Macht
über unsgewinnen können. Es liegt
an uns, dasStadium ständig dro­
hender, totalerVernichtung zu
überwinden und das Endstadium zu
vermelden, dessen Wahrzeichen
Bunker - die letztenHäuser der
Menschheit· sind." (Vorspruch des
Rlms)

Regle: Bernhard Doerrles
Buch : Bernhard Doerrles
Kuera : Wolf Wlrth/
Rob Houwer
Musik : Joseph Anton Rledl
Produk t Ion: Pleue F11.form
HeIner Braun/Fll. -Studl0
Wo tter , teckebusch, MUnchen

!I
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PRZYPADEK HERMANA PALACZA

Krüttner Waller
35mm, slw, 12 mln., BRD, 1963

Es muss ein Stück vom Hllier sein
polemisiert gegen den Fremdenver­
kehrsrummel auf dem Obersalzberg,
wo dlll Uebe"lIIIte von Hlliers
einstigem MonumentaldomizIl das
Sensationsbedürfnis der Massen
stillen und wo, wie der Film re­
sümlert, ein neuer Kyffhäuser­
Mythos In den verfallenen Gängen
und unterirdischen Stollen von
Hltlers einstigen Bunkern ent­
standen Ist... (Deutsche Zei-
tung, Köln, 18.10.1963)

24

Kalbe Rlkl
tsmm, Farbe, 31 mtn, BRO, 1987

Gegenstand des Filmes Ist das
Gelände entlang der ehemaligen
Prlnz-Albert-Strssse (heute NI.
derkirchnerstrasse) In Berlln
Kreuzberg, auf dem sich zwischen
1933 und 1945 das Hauptquartier
der Gestapo, dIe Reichsführung der
SS und der SIcherheItsdienst SO
befanden.
Der Film beobachtet den privaten
wie politischen Umgang mit diesem
Gelände...(Rlkl Kalbe)

Regle: Rlkl Kalbe
Buch : Rlkl Kalbe
SChnitt: Rlkl Kalbe
Mus Ik: Frank WO 1ff
Ton: Yaak Karsunke
Produktion: Rlkl KalbeI
Akad"le der KOnste Ber.lln,
Hektorstrasse 11,1000 Berlln 31

Reg le : Na lter Krütt ner
Buch: Walter Krüttner
Kalllllra: Frlty Schwennicke
Mus lk: ErIch Ferst I
Produktion: Clneropa Film,
Na lter Krüttner, D-HlInchen

Blo·F IlllOgraph le
Rlkl Kalbe, geboren am
20.9.1941 In Wupperta 1.
Fotolaboranten lehre . Studlu.
der Gebrauchsgrafik, Ausbil­
dung an der Bayrlschen
Staats lehransa lt für Foto­
grafie In HOnchen . Fotogra­
fln In Rom, anschlIessend
zwei Jahre bei Ufe-Werbef11.
In DüsselOOrf . Ausb11dung an
der Deutschen F1111- und
Fernsehakademie • AutorIn,
Kalllera, Synchronregle. Mut­
ter eines Sohnes. Flll11e: Im
PrinZip haben wir nichts
gegen HlIdchen (l975/76), Der
letzte Kuss (1977), Hexen­
schuss (1979). Die optische
Industrlegese llschaft oder
darts eln viertel Pfund _hr
setn (1983). Bodenproben
(1987)•

;~
·,t

• J~

< '

(Der

PORTRÄT EINER BEWÄHRUNG

Kluge Alexander
35mm, slw, ts mm, BRD, 1964

Der Lebenslauf des ehemaligen
pollzelhauptwachtmelstersKarl
Müller-Seegeberg: 11Unter mehr als
fünf Regierungen' hat sich der um
1900 geborene Beamte nach eigener
Aussage I bewährt' ...Damit eröffnet
der Film den Ausblick auf einen
entscheidenden Aspekt der deut­
schen Geschichte innerhalb der
letzten Jahrzehnte. Sie bliebe
unverständlich, wenn man nicht den
Faktor einer seit Generationen
gezüchteten Gedankenlosigkeit, als
Basis des Kadavergehorsams, der
mangelnden Zivilcourage, des tief
eingetressenen Konformismus
einbezöge ..." (Hannes scnmtdt,
Bericht Oberhausen 1965)

Fall des Heizers Hermann)

Wosiewlcz Leszek
35mm, Farbe, 23 mtn; Polen, 1986

11Lakonisch und mit feiner Ironie
wird hier die Geschichte eines
Mitläufers Im Dritten Reich er­
zählt. Zugleich zeigt der Film
Hit/er aus der Sicht eines naiven
Getreuen, der seine Dienste bel
Nazigrössen zu rechtfertigen ver­
sucht.

Regle: Leszek woslew1cz
Buch : Leszek Wos lew1cz
Kamera : Andrzej Adamczak
Mus lk : Lech Bransk1
Produkt10n : Irzykowsk I ' s
F11m Studio, 11 Mazowlecka
Str . , .P-OO/048 War schau

B1o-Fj lmograph le
slehe spezleller Katalog
"Ret rospekt tve Alexander Kluge"

Reg le : Alexander Kluge
Buch : Alexander Kluge
Kamera: Wlnfrled E. Relnke/
GUnter HOrmann
Schnitt : Beate Ma1nka
Ton : Peter Schubert
Produktlon : Kalros Film
Alexander Kluge,MUnchen



Schatten, Hände, Scherben
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ScholzKerstln
tsmm, Farbe, 6,5 mln., BRD, 1986

Collagenhaft sind hiereinzelne
Fragmente aneinandergesetzt:
Selbstinszenierung als Experiment,
das die Vorstellung von Gewalt
gegensichselbst thematisiert.
Der Ton, meistauf Geräusche redu­
ziert, beziehtsich auf einzelne
BIldelemente genauso wieauf die
Gesamtkomposition.

Regle: Kerstln Scho1z
Kamera: Kerstln Scho1z
Schnitt: Kerst in Scho lz
Musik: Prlll10 torch te
Orchestra
Darste ller: Claudla Sch 11­
11nger/Lea Johannson/Bett lna
Voge lsang/Kerst 1n Scho1z

Blo-F111l1Ograph 1e
Kerstln Scholz, geb. 1961.
Seit 1983 an der HKM-Bremen
im Fachberelch Frele Kunst.

:','1.,

L
i!"

.'./ :
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BESONDERS WERTVOLL

Costard Hellmuth
16mm, 10 mln., Farbe, BRD, 1986

Im ersten Tellsieht man dIe
Grossaufnahme einerbewegten p~
nlsö"nung, dIe wIe ein vertun­
zeltersprechenderMund wirkt. Als
Tonhörtman dazu dieAnsprache
einesdeutschen Parlamentslobby­
istender Filmwirtschaft. Der
zweite Tellzeigt In einemalten
Wochenschau-Ausschnitt einender
HauptverantwortlIchen für das
verheerende, die gängigedeutsche
Filmindustrie fördernde Filmgesetz
bel der Preiskrönung einerkinder­
reichen deutschen Familie. Im
letzten Telldes Films wird ein
Penis von einer Mädchenhand bis
zur Erektion und Ejakulation g~
bracht.
BeimOberhausener Kurzfilmfest
1968kam es zum Skandal, als die
Fest/valleitung den bereits akzep­
tierten Film vom Programm strich
und die meistendeutschen Filmer
sichmit Costardsolidarisierten
und das Fest/val boykottierten.
Der Film hatte verschiedene g~
rtomncne Auseinandersetzungen
und Verbote zur Folge. Costard
wurde wegen Verbreitung utuüct»
tigerAbbildungen angklagt, 1970
von einem HamburgerAmtsgericht
freigesprochen. (aus EineSubge­
schichte des Films von Hans Scheu­
gel undErnstSchmidtjr., sunr­
kamp 1974, S. 158)

Regle: He llmuth Costard
Buch: He 11muth Costard
Schnitt: He llmuth Costard
Darste11er: He llmuth tosterd
Dr.Dr.H.C. Toussalnt

Bto-F11mograph le
He llmuth costere, geb.
1.11. 1940 In Ho lzhausen bel
Lelpzlg, Deutschland.
Psycho1og1estudlum ln
Hamburg; zur se1ben Zelt
Mitglied des Arbeitskreises
F11m und Fernsehen an der
Unlversltät Hamburg. 1967
unveröffent lichte B11derge­
schichten. F11me seit 1965
u.a. Die Postkarte (1969).
Und niemand 1n Ho llywood
versteht, dass schon zuvle le
Geh lrne umgedreht wurden
(1970). Fussball wle noch
nle (1970).
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NAPLO VI (TAGEBUCH VI)

FLUKE
Regle: Ellily Breer
Buch: E.ily Breer
ProduktIon: Fil_kers
Cooperatlve, 175 Lexlngton
Ave, New York. NY 10016

Blo-Fil.ograph le
ElIIlly Breer studierte Flll1
an der Cooper Union In New
York City. Fluke Ist der
drItte Ihrer drei Fillle.
Stork - Storch, Ihr zweiter
Fil. wurde 1984 In Oberhau­
sen gezeigt, sie lebt In New
York City und 1st eusserdem
Haler1n.

BreerEmily
tsmm, Farbe, 16 mln., USA, 1985

Ein Wirbel von Bildern und Szenen,
verbunden gewissermassen durch
nichts als Nonsens Fische fliegen
auf die K6pfe von MInnern, die mit
Kamelen durch die Wüste reiten.
Ein Blr kann nicht aus dem Bild,
weller durch einen optischen
Trick daran gehindert wird. Staub,
Ameisen und Fliegen werden als
Beispiel wiedergefundener Lebens­
aktlvltlt animiert. Das ganze Ist
durch eine wilde Tonspur verbu~
den.

Regle: Andres Szlrtes
Buch: Andras Szlrtes
Kemera: Andras SzIrtes
ProduktIon: Be la-Ba1815­
Studio, Paseretl ut , 122.
Budapest

Blo-FIlmogreph le
Andras Szlrtes. geb. 1951,
arbeitete seit 1969 zun!chst
a15 ElektrOllechanlker und
splter a15 Cutter be1 MA­
FILM, wo er seit 1976 euch
als Regieassistent tatlg
war. Eigene Fllme dreht er
1. "Be la-Balazs-Stud 10"•
Filme:(I 1I Horgengrauen)(Gra­
vltat Ion)

Regle: Hille Koehne
Buch : Hille Koehne
Kamera: Hllle Koehne
Schnitt: Hille Koehne
Produktion: Hille Koehoe,
Gartenallee 20A,
3000 Hannover 91

Blo-FlImograph le
H111e KOhne, geb. 1953, 1983
HelsterschOlerln der Fil.-
klasse der H8K Braunschwelg .
seit 1983 16-l1l1I Filme, 1983
Preis der deutschen Filmkrl­
t Ik fOr den Fllm "Zttrus­
frOchte" In Oberhausen .

Nepmueve/oek es
gyoengyhalaszok (Tagebuch VI:
Volteserzieherund Perlenfischer)

Szlrtes Andras
16mm, Farbe, 17 mm, Ungarn, 1984

Naplo VI Ist der sechste Teil
eines "filmischen Tagebuchs', In
dem der Regisseur mit assozlatitJa
experimenteller Methode subjektive
Erfahrungen festzuhalten versucht.

K6hne Hilfe
tsmm, Farbe, 5 mtn; BRD, 1982­
1986

"Die Sinnlichkeit zur Schau zu
stellen, ist dem Film geradezu auf
den Leib geschrieben. Die Uebe
auf der Leinwand aber geht selt­
same Wege." (aus Hans Scheugi,
Sexualität und Neurose im Film)



Reg le : Jerzy Kuc 10
Buch: Jerzy Kuc lo/Ewa

Go logorsko
Kamero: Hilrek Wylon
Mus Ik: Jozef Rych llk

Blo-F IIAlOgroph le
Jerzy Kucla, geb. 1942,
stud lerte HillereI, Graf Ik
und danach Puppen-, TrIck­
und ZeIchenf 11m an der Ako­
delllie für SchOne Künste In
Krakow.
F1l1lle seit 1972: u.e , 1979
Das Fenster - OItono; 1979
Reflexe - Refleksy (Goldener
Drachen 0111 Internot tcna len
Kurzf11mfestIvaI Krakow
1979, Sonderpreis Flll11­
festival Annecy 1979, Preis
Oberhousen 1984); 1980 Der
FrühHng - Wlosna; 1982 Die
Quelle - Zrodlo; 1984 Split­
ter - Odprysk I (Grand Prix
Toronto)

Reollsatlon: Schmld Anko
Dorstellerln: Elleen
Schreiber

Bto-F Ilmogroph le
Anko Schmld, geboren 1961 In •
Zürich, Schweiz. 1980-82
Grundstudium der Gerunist Ik
und Anglist Ik an der UnIver­
sItat Zürlch,1981/83 Auf­
entha lt In Berl tn, Goststu­
dent In an der Deutschen
F11111- und Fernseha.kodemle
Berlln (OFFS) und en der
Hochschu le der Künste
(HdK). 1983/84 Kunstgewerbe­
scnule ZDr Ich, F11mkurs •
seit 1984 Studentin an der
DFFB .
FilE seit 1980, u.e , Hoblbl
- ein LIebesbrief (1986).
Rondo Gravltot (1986). Die
ReIse zur Südsee (1986).
Herzens-Freude (1986).
Irensparenz Il (1983/87).
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Kucla Jerszy
35mm, Farbe, 15 mm; Polen, 1986

EinKreationsfilm, der In der
Musikund Im Bildplebejische
Elemente aufgreift, die er In
verführerischer Welse transpo­
niert, Indemer aus ihnen eine
neue Formbildet. DIese Fllmr.
al/tiltwirddurchein Gedilchtnl­
sprlsma gezeigt;dieserklilrtIhre
Bruchhaftlgkeit, Zufälligkeit und
V/sual/tilt. (ProduktIonsmittel­
lung)

SchmidAnka
tsmm; 7 min., Farbe, eH/BRD, 1987

A
Woman
Walks
through tne city
walk/ng
looklng
//stening
meeting
Men
walking
worklng
c!rlv/ng
STOP
WalkWoman
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DutyC/aude
35mm, Farbe, 20 mln., Frsnkrek:h,
1986

Dlaer Rlm Ist eine Traum,.l.e
aufderzummythischen Fluss g.
wordenen Seine ... Esgehtauch
vorallemum die 11Erschaffunff
einerprimitiven undfernen Welt,
angefangen beimberühmten Gemllde
liLa enerves de JumlegeB'.
Eine Epoche In einem nordischen
Europa, dienachundnach durch
Nebelunddurch Buschwerk hindurch
sowie durch Reflexe sichtbar wer­
den soll. Dortherrschen noch
heidnische Kulte vor, dieIn
unseren Augenunbegreiflich sind.
In einem solchen sichtbar gemach­
tenKlima bewegen sichdiebeiden
FlImfiguren In gleichgültiger
Ohnmacht auf Ihren Tod zu. Der
einekämpft weitgehend ahnungslos
In einem letzten Instinktiven
Aufbäumen. Derandere akzeptiert
mit vollem Bewusstsein sein
Schicksal, nahezu miteinem g.
wissen GlÜCksgefühl.

Regle: Claude Duty
Buch: Claude Duty
Kamera: Francols Chenlvesse
Schnitt: Agnes Manchel
Darsteller: Serge Glallber­
ardlno/Jean Phll1ppe Sarthou
ProduktIon: AM, 71, Rue du
Frg. St. Antolne, 75011
Paris

Abattolrs
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Szabo IIdlko
asmm, slw, 21 mln., Ungarn, 1987

IIdlko SZBbO, die In Oberhausen
bereits mit"/nflagrant/' auffiel,
entwickelt In 11Dieandere Seite'
sarkastische Metaphern derOrlen­
tlerungs- undHoffnungslosigkeit.
Motto des Films: Das Leben ist wie
einMotorrad· manmuss eslsich
vol/aufen lassen.

siehe unter
"Spuren der Macht"

MASIK OLDAL (DIE ANDERE SEITE)

Reg le:. lId 1ko szebo
Buch: Ildlko Szabo
Kallll!ra: Zo ltan Dav Id
Musik: TaMs Cseh
Darste ller: Andor Lukats/
Andras Je les/Eszter Csakanyl
Produktion: Bela-Balazs­
Studio. Pasaretl ut , 122,
Budapest

Blo-F11mograph le
Ildlko Szabo wurde 1951 In
Budapest geboren. Nach der
Mittelschule war sie In
versch ledenen Berufen tat Ig.
Zwischendurch spie lte sie
als Lalenschausplelerln 1n
etwa 20 Splelt11men. Ihre
Darste llungen In mehreren
PaI Sandor F11men waren
besonders erto 19relch.Ab
1979 war sie Studentin der
Budapester Akademie tUr
·BUhnen- und F11mkunst , Fach
Regle, und erh 1e1t 1982 Ihr
DlplOll. Sie arbeit In den
MAFILM Studios.
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(Glanz und

. ,•
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Elendeines kleinen
KInounternehmens)

GodardJean-Luc
U-matlc, Farbe, (Secam), 92 mtn;
Schweiz!Frankreich, 198p

In Godards neuestem Videoband geht
es um einen Filmregisseur (darge­
stellt vonJesn-Plerre Lesud),
ehemal/ges Wunderkind, der sich
mit dem Gedanken trägt, den Roman
"Wenn der Filmreisst' von James
HadleyChasezu verfilmen. Er
fristet jedoch sein Dasein mit
Probeaufnahmen, die er fürs Fern­
sehenmachenmuss, umzu über­
leben. Sein früherer Produzent,
der im Film den Namen von Jean
Vlgos Vater, Almereyda, trägt und
von dem Regisseur Jean-Pierre
Mockygespielt wird, leidet darun-
ter, dass es soschwerist, heut­
zutageGeld für einenKinofilm
aufzutreiben.
"Undso wirdGodards Filmeine
Reflexion über das Kino von ges­
ternund das Kino von heute,
melancholisch und ernst, traurig
undkomisch; das Ueberlebenstral­
ningeinespassionierten Cine­
asten, der sich nichtunterkriege",
lässt, sondernmit Listeinen
Lebensraum fürsein KIno sucht.'
(Pressemitteilung des WDR Köln)

B1o-F ilmograph 1e
siehe Fach literatur

Regie: Jean-Luc Godard
Buch: Jean-Luc Godard nach
"The Soft Center" von
James Hadley Chase
Musik: Bela Bartok/Leonhard
Cohen/Bob Dylan/Jan1s
Joplin/Johnny Mitchell
Darsteller: Jean-Pierre
Leaud/Jean Pierre Mocky/
Mar te Va lera
Produktion: Hamster Film. Paris

Akerman Chantal
ssmm; 96 mln., Farbe, FlB, 1986

Im Herzeneiner EInkaufspassage •
eingrossBS Durcheinander, Ueber­
empfindlIchkeit· dort wo dIe
Angelegenheiten der andi!ren dIe­
jenigenal/er sind. EIn FreIfaum,
in dem al/e zum Zuschauer und
Schauspieler werden. Hinterden
Schaufenstern der Boutiquen er­
blicktmenitrsu geschminkte Ge­
sichter, erhascht manchmal einen
Blick, meistens von Frauen ...
ZWischen dem Friseursalon, der
Kleiderboutique und der kleinen
Barentsteht oder löstsich manch
eineGeschichte auf, und wie ein
pochendes Herz, lacht, weint,
singtund tanzt dieserRundbau. (da
die Uebe über allemsteht)... Em
gutgespieltes, lachendes und
farbenfrohes Musical.

Reg ie: Akermann Chanta1
Kamera: Gilberto Acevedo/Luc
Bnhamou
Buch: Pascal Bonitzer/Henry
Bean/Chanta 1 Akermann/Jean
Gruaunlt u.e ,
Schnitt: Francine Sandberg
Mus 1k: Marc Herouet
Ton: 'Henry Horell/M1guel
Rejas
Darsteller: Delphine Seyrig
/John Berry/Lio/Fanny
Cotencon/Char les
Denner /Myr 1am BOYl1r /Ntcolas
Tronc/Jean-Francois Balmer
Produkt ion: La Cec il1a/
Parad1se Films.
Bruxe lles/L 1mbo F11m ZUr ich
Vertrieb: Par1-Films/Ger1ck­
Films. France

Bto-F 11mograph1e
Chantal Akermann. 1950 in
Brüssel geboren. 1968 re­
alisiert sie ihren ersten
Kurzfilm. Ihr Stil 1st ori­
ginell und verwirrend. Gol­
den Eight1es" weicht stark
von ihren früheren Filmen
ab.

GOLDEN EIGHTIES



Real isation : Braderman Jcan
Produkt ion : Paper Tiger TV

Blo-V ldeograph le
Joan Bradermann, gebor en
1948 In Washi ngt on D.C..
Stud ien an der Harvard Unl­
verslty Cambrldge (B oAo
1970), und an der New York
Unlverslty (MoA. 1973;
M.Phll. 1976). l ebt In
Nort hampton und i n New Yor k 0
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JOAN DOES DYNASTY

Braderman Joan
lJ-matlc, 31 min., Farbe (NTSC),
USA,1986

JoanBradermaTts "Joan does
Dynast}/' benutztdie Videotechnik
(Vldeo-Keylng) um sich wortwört­
lich in die TV-Serie" DynastY'
einzumischen. Ihr fortlaufender
Kommentar und ihr Eingreifen in
denerzählerischen Ablaufder Show
erzeugen eine witzige, entlarvende
Kritik dieses TV-Programmes.
Gleichzeitig legtsie offen, wie
"Dynasty' und das Fernsehen über­
hauptals Werbemlttel füreinen
bestimmten Lebensstil dienen.
Insbesondere streicht sie die
"Objektlflzlerung' der Frau durch
ständiges Assoziieren mitO~
jekten, Kleidern undSexheraus.
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ROCK MY RELIGION

38

DowneyJuan
U-matlc, 28 mln., Farbe (NTSC),
USA,1986

Es begInntmit einerpersönlichen
Betrachtung über den Tod von
Downeys Mutter. Obwohl seine
Dokumentation die Musikund das
LebenBach's zum Inhalt hat, ist
es weniger ein konventionelles
Portrait des Komponisten, als
vielmehr eine Untersuchung der
verschiedenen, sozio-ku/turell
bedIngten Bild- undZeichen­
sprachen.

Rea11 sat 10n: Downey Juan
Vertr1eb: Electron1c Arts
Interm1x, New York

8io-V1deograph 1e
Juan Downey, geb. 1940 in
Sant1ago,Ch t le , Stud1en:
Atel1er 17, Paris; Pratt
Inst1tute, Brook1yn, New
York. Lebt in New York.
Ausste llungen se1t 1968.
V1deos: u.a. Information
W1thhe1d (1983). ShHters
( 1984)

GrahamDan
U-matlc, 57 mln., Farbe (NTSC),
USA,1986

11RockMy Religion' verfolgt die
EntwIcklung des Roc/(n Rollntn­
stcmnon seiner Beziehung zur
amerIkanischen Rellglonsku/tur.
Mittels Bildund kammemtenen
Texten verbindet Graham die
messIanischen soo«n RolI·Bot·
scnetten und deren ekstatische
WIrkung auf junge Leute mit äet­
jenlgen vonreligiösen Gruppen von
den Shakers bis zu denSouthern
Baptlsts.

Rea 1i sat 10n: Graham Dan
Vertrieb: E1ectronic Arts
Intermix New York

B10-V ldeograph1e
Dan Graham, geboren 1942 tn
Urbana, Ill1nois, lebt 1n
New York.
Ausstellungen seit 1970 u.a ,
Kunsthalle Bern (1983).
Cab 1e Ga llery New York
(1986)
V1deoarbe1ten seit 1975



Realisation: Bode Peer
VertrIeb : Peer Bode, Owego,
H.Y.

Blo-Vldeographle
Peer Bode, geb. 1952 In
Rosenhel. BIlD. Studlen:
Stete Unlverslty of New
York It Binghllllpton (B.A.
1974), State Unherslty of
Hew York It Buffa10 (M.A.
1978) . Lebt In Owego, N.Y.
Aunte llungen seit 1976 .
VIdeos: u.a . Anlllll
Hlgrlt Ions (l985)
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BLIND FJELDS

BodeP..,
tJ.rMtIc, 5 mln., Farbe (NTSC),
USA, 1985

Peer Bodll"verschachtlllt' In Sill­
nem Tape gefundenes TV-Materlal,
abstflllcte Bilder sowie Musik und
Text. Musik und Text dIenen nicht
der Untermalung, sondern der Ver­
stärkung derAusdruelcsknlft der
Bilder.

,,

RealIsatIon: Gorewitz Shaloll
Vertrieb: Electronlc Arts
interJI1x, Hew York

Bio·VIdeograph le
ShalOlll Gorewitz, geb. 1949
In Hew Yark, Studlen an der
AntlOCh Unlverslty, Yello
Sprlngs, 01110 (H,F.A. 1986).
lebt In New York. Ausstel
lungen se tt 1979.
Videos: u.a, U.S. Sweat
( 1983)
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Gorewltz Shalom
tJ.INtIc, 3 mln., Farbe (NTSC),
USA,1986

Shalom GorewItz betautsIeh vor
allem mit dem VerhältniS von Sp,..
ehe und Bild. Er koloriert stetig
wechselnde abstflllcte und flgu,..
live Bilder, dIe sIch vielfach
überlagern und sich zu einem
fIlsanten BIlderfluss vereinen.



41 42

HIIIGary
lJ-matlc, 28 mm; Farbe (NTSC),
USA, 1985/86

DIe Beziehung Sprache· Bild
spielt In der Arbeit vieler unabhli­
nglger Vld80künstler eine zentrale
Rolle, so auch bel Gary Hili. Sein
Videoband URA ARU (Die Kehrseite
gibts), das er während eines
"Artist In Resldenctf1' Aufenthaltes
In Japan produzierte, beschäftigt ~
sich mit einer Auswahl japanischer ','
Wörter, die Palindrome bilden. Das " '. ,." ," ,
gesprochene Palindrom bewegt sich
zugleich als Rol/tftel über die
spärliCh eingesetzten Bilder: Eine
Reflexion über das Verhältnis Ton ~.-," """ .
• Bild· Schrift. '"

Realisation : Hlll Gary
Vertrieb: Electronlc Arts
Intermx, Hew York

Bte-v ldeograph le
Guy H111 , geboren 1951 in
santa Hon lca, Cal1fornla,
lebt In Hew York und
Seatt le.
Ausste llungen und Videos
seit 1973 u.e, VIdeograms
(1980). Pr ll1W1r y Speak1ng
(1983). Why 00 Things Get 1n
a Muddle (COllie on
Petunla)?(1984). Tale
Enclos ure (1986)

BrederHsns
lJ-matlc, Je 3 mln., Farbe (PAL),
BRO,1986

Die zwei Videobänder von Hans
Breder untersuchen die Beziehung
des TV-Zuschauern zum kommerziel­
len Fernsehen. In seinen Arbeiten,
die er stets als Serien anlegt,
montiert er aufgezeichnete Werbe­
programme so, dass diese Ihren
gewalttätigen und sexistischen
Unterton preisgeben.

Rosler Martha
lJ-matlc, 17 mm., Farbe (NTSC),
USA,1985

Martha Rosler unterbricht in ihrem
Videoband Fernsehnachrichten durch
elektronische Störungen. Dadurch
wird der Nachrichtenfluss gehemmt
und der Informationsfluss zer­
stückelt. Mit dieser Technik er-
zeugt sie eine eindringliche
Metapher. Sie thematisiert die
einschlägige Wirkung der Massen­
medien, indem sie die in der Auf­
machung des objektiven Reports
auftretende Nachricht als Desin­
formation entlarvt.

Real1sat Ion, Produkt Ion,
Vertrieb: Breder Hans

B1o-V ldeograph1e
Hans Breder , geboren 1935 In
Herford, BRD. 1961-64 HBK
Hamburg. Lebt in lowa City.
Ausstellungen seit 1967 u.e,
P.S . I, Long Island CHy,
H.Y. (1983). T1Il1e -8ased
Arts , AIIlsterdam (1985),
Videona 1e Bonn (1986)

Realisation: Rosler Martha
Vertr ieb : Video Data 8ank,
Chigago

IF IT'S TOO BAD Ta BE TRUE

MY TV DICTIONARY: THE HELICOPTER
MY TV DICTIONARY: THE DRILL

B10-Videograph ie
Martha Rosler, geb.1943 in
Hew York, Stud len am
Brook Iyn
College, Hew York, und an
der University of Ce l t­
fornla, San Olego . Lebt in
Hew York.Auss t e llungen se1t
1977 .
Videos: u.e , A Sll1ple Case
for Torture, or How to Sleep
at Hlght (1982) .
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Hahn AlllJUlnder
ZWBI-Bsnd, drei Monitor­
Installation

Mitte-Stück: Endlose Schlaufe mit
einem einstürzenden Gebäude.
Durch digital. Feedback entsteht
der EIndruck, das Hau. richte sich
selbst stiindlg wieder auf.
Die iiussem Monitore spielen ...
"eine Reise durch das menschliche
Gediichtnls während des Schlafs,
... ein Network von architekto­
nischen Räumen Im Renaissance­
Stil. Durchbrüche ö"nen In ver­
schiedene, sich überlagernde
Schichten von Erinnerungen an
Landschaften und Städte ... Der
schlafende Körper findet sich
ständig an einem andern Ort,
Innerhalb oder ausserhalb eines
Labyrinths von Gsbäuden. Etliche
Male schrumpft dieses Gedächtnis­
gebilde zur Grösss eines Balles
und verschwindet In der Ansicht
einer Stadt, ... als stürze es in
seinen eigenen Fluchtpunkt." (M.­
A. Rajandream/ E. QUint In World
Wlde Video Festival 87, Den Haag)

Alexander Hahn, Andreasplatz
12. 4051 Basel

Bio-V ldeographle
Alexander Hahn, geboren 1954
In ZQrleh, lebt und arbel
tet in New York und BaseI,
1980 ZelehenlehrerdlplO1B an
der Kunstgewerbesehu le
ZQrleh, 1981/82 Tellneh1ller
des '1 ndependent
Study Progralll" des Whltney
MuseUIIS of Aller lean Art, Hew
York.
VIdeoarbeiten seit 1981 u.e ,
Dream of Zanzlbar (1985).
Avlatlon Memories (1986).
Urban MemorIes (1986).
Vlewers of Optlcs (1987),
Overvlew (1987).

- .
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KAPPA
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Yonemoto Bruce and Norman
lJ.matlc, 26 mln., Farbe (NTSC),
USA. 1986

Der Kappa Ist eine klassische
Figur derJapanischen Mythologie.
Er verfolgt junge Frauen, um am
gesellschaftlichen Leben, von dem
er ausgeschlossen Ist, teilzu-
nehmen. Durch seine anarchistische
und archaische Art Ist der Kappa
nach wie vor popUlär - er wurde
kürzlich sogar als WerbefIgur für
einen Softdrink vereinnahmt. Die
Ynonemotos, die gerne Gewohnheiten
der Volkskultur fetischIsieren,
benutzten den Kappa um Normen und
Werte der Alffagskultur zu
verspotten.

Blo-VldeogTaphle
Bruee Yone-eto, geb. 1949
In san Jese. Callforn la .
StudIen: Unlverslty er Cal'­
fornla, Berkley (B.A. 1972),
Sokel Art InstItute, Tokyo ,
Ot15 Art Inst ltute, Los
Angeles (M.F.A. 1979). Lebt
In Venlee, Cal1fornla.
NOl'1lllln Yonemoto, geb. 1946
In Chleago, StudIen: Unlver­
s lt y of Santa Clara, Cal'­
fornla ; Unlverslty of Cal1­
fornla, Berkley; Unlverslty
of Cal1forn la, Los Anoeles;
AlDerlean Film Inst ttute
Center for Advanced F11.
Studles , Los Angeles . Lebt
In Santa Monlea, Cal1(ornla .
GelDe Insue Ausste llungen
sett 1980.
Videos: u.a. An AIlerlean
ROIIlInce ( 1983). Vault (1984)

Ru lhat Ion: YOnellOtO Bruee
und Nol"llNln
ProduktIon: B.l N. Yonemotol
Mlke Ke lley
Vertrieb : Video Data Bank.
Chleago/Electronle Arts
Intermht, New York .
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nur ein Teil des Monitoren-(Auf der Foto einer Modellsituation ist

kreis-Spiegelbildes zu sehen)

SOL - Eine VIdeoskulptur

45

Die VIdeoskulptur besteht aus zwei
Elementen.
- zwei Spiegelbahnen, als schwenk.
bare Flügel (gemeinsamer Angel­
punkt) in Augenhöhe an die Wand
montiert. Die Masse der Spiegel­
flügel ergeben sich aus den Raum­
verhäitnissen.
- EIn Monitor!Abspielgerät

Der Raum ist dunkel. Einzige
Uchtquelle ist der Bildschirm und
das elnfallonde ucm der Ein­
gangstüre.

Der Bildschirm Ist vom Betrachter
weg auf den Schnittpunkt der
Spiegelflächen gerichtet. Durch
den Reflexionswinkel der Spiegel
entsteht für den Betrachter ein
Monitoren-Kreis-Spiegel-Blld.

Der Betrachter nimmt das Kreis­
Spiegel-Blld nur wahr, wenn er
sich im Oeffnungswinkel der beiden
Spiegelbahnen befindet. Zentrum
des Kreis-Spiegel-Blldes ist der
Spiegelschnittpunkt an der Wand.
Die eine Hälfte des Spiegelbildes
ist im" realert' Raum des Betrach­
ters,die andere dringt optisch in
den angrenzenden Raum ein.
Ueber die Monitore wird ein Video­
band ausgestrahit, das die Sonnen­
lichttransformation mittels einer
CCD-Kamera zum Inhait hat.
Mit einem Unsenvorsatz habe ich
eine künstliche Finsternis im
Zentrum der Sonne bewirkt. In der
Wechselwirkung von Dunkelheit und
Ucht werden energetische Trans­
formationen dIeser belden "farb­
bildenden Kräftli' sichtbar.

Bto-v ldeographle
ErIch Buss1i nger, geboren
1949, lebt z.Zt. In Basel,
als blldender KUnst ler und
VIdeoschaffender tatlg.
Vldeos:'Oer Tiegel (1984).
Wendezelt (1985), Iris
(1986).
Erlch Bussllnger,
Oe lsbergera llee 50,
4053 Basel

ER/eH BUSSLINGER



Rea 1tsat Ion: Gu Ido Nussbaum
Edltlng: Guldo Nussbaum/
lello Frutlger, Video One,
Ainu
Produktion/Vertrieb: GulOO
NussbauII, St. Alban-Rhe Inweg
64.4052 Basel

Blo-Vldeogrephle
Gu 100 NussbaulII , geboren
1948, arbe Itet alt sehr
versch ledenen Medien, lebt
seit 1982 In Bosel.
Videos: Drehfiguren (1979).
ll110s (1981)
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Stop st Edlt 111

deolMtslllltlon
IJ.matlc, 15 mln., Endlo.Loop

Sichtbar Ist eine Figur Im Au.
schnitt Hals bis Oberschenkel, die
mehr oder weniger In der Mitte des
Bildes stehend mittels Finger­
schnippen einen uunmlttelbarerf
Wechsel der Farbe der linken oder
rechten NlchtflgurblldfllChe (HIn­
tergrund) bewirkt.

5.11.1987 Luzern
VIdeoaktion

Nussbaultt Guldo

Guldo Nussbaumer führt hier eine
Aktion weiter, die er erstmals für
eine Ausstellung in der Kunsthalle
Basel 1987 realisiert hatte. Oie
VIdeoaktion besteht aus zwei
Teilen:
• mit einem zu diesem ZWeckauf
dem Tretlager eines Fahrrades
montierten VH5-C Kamera Recorders
wird eine Fahrt von 30 Minuten
aufgezeichnet.
- unmittelbar danach wird die
Aufzeichnung dem Publikum über
Monitor vorgeführt.

810-Vldeograph le
ROllllln SIgner, geboren 1938
In Appenzell, Lehre als
Bauzeichner, Arbeit 111I Beruf
bis 1967. 1967 Kunstgewerbe­
schule Zürich. 1969 Kunst·
gewerbeschule Luzern.
1971/72 Aufenthalt In
Wilrschau, Polen. Seit 1972
als freischaffender Künst­
ler In St. Gallen.
Vldeodokuaentat Ionen: u.a .
AktIonen Bern • Ge nf ,
Cont a iner TV Bern (1984/85) ;
AktIon vor der Orangerie
Oocull1enta KesseI, Peter
l1echt I (1987) .

Romen Signer, Obere Hüh le ·
treppe 2, 9000 St , Ga llen



Realisation : Michel Huelln
Muslk : Ravel
ProduktIon: E.S.A.Y./Mlche I
Huelln
Vertr ieb: Mlche'l Huelln. 8,
Rue Cavour, 1203 Ge neve

8 lo-Yldeograph le
Miche l Huelln, geboren 1982,
lebt und arbeitet ln Genf.
VldeoarbeHen selt 1986:
Mus lque legere : fragments
(1986). Oe IIlil rbre (1986).
Murano (1987), Extra lts
(1986)
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PROMENADES CHOISIES

Huelln Michel
lJ-matlc, 5 mln. 50 sec; Farbe
(PAL), Stereo, CH, 1987

Cette video est construlte teile
unecarte postalequelon
retournerait sanscesse. 0 un
cote; Ilmage, le paysage, le
cllche; de , autre, la sunec«
blanche, , espace vlde a
parcourir.

Dieses Video Istso aufgebaut, als
ob maneinePostkarte unaufhör­
lichumdrehen würde: Aufder
einen Seite das Bild, die Land­
schaft, dasKlischee; aufder
andern die weisse Fläche, der
leereRaum, den man flüchtig
überblickt.

Reallsatlon: Hahn Alexander
Produkt10n/Yertrleb :
Alexander Hahn, Andreasplatz
12. 4051 8asel

B10-Y ldeograph le
Alexander Hahn, geboren 1954
1n Zür ich, lebt und arbe 1­
tet ln New York und Basel ,
1980 Zelchenlehrerdlplom an
der Kunstgewerbeschu le
Zürlch , 1981/82 Tellnehmer
des "I ndependant Study
Program" des Wh ltney Museulls
of Amer lcan Art, New York.
Yldeoarbelten seit 1981 u.e ,
Oream of Zanzlbar (1985).
Secret Sanctlons (1986).
Urban Hemorles (1986),
Av lat 10n Hemor les (1986).
OVervlew (1987)
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Hahn Alexander
lJ-matlc, 11 mln. 30 sec; Farbe
(NTSC), Mono, USA/CH, 1987

Vlewers of optlcs Ist eIne audio­
visuelle Untersuchung desmensch­
lichen Denkens, der ErInnerung und
der Traumaktlvltiit. DasBand
arbeitet mit diesem innerenläus­
seren Dialog durch blldllche und
narrative Fragmente wirklicher
undloder hypothetischer, virtuel-
ler Erelgniss
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Whang MisooniWuermll Kurt

lJ.matlc, 9 m/n. 45 seo; Farbe
(PAL), Mono 2, eH, 1986

Expressive Ause/nandef1Jetzung/Un­
tersuchung der Kommunlkat/ons­
Pattern Mann-Frau wiihrend der
Menstruation.

Blo-Videographie
Kurt WOr.li, geboren 1956
in Basel, Schule fOr Ge­
staltung Basel, 1977-81
Bildhauerk lasse. 1982-84
Fililk lasse, 19B5-B7 Audio­
visuelles Gestalten.
Hlsoon Whang. geboren 1965
in Korea, lebt seit 4 Jahren
In Hew York, Studium in
FilII, Foto und Malerei.
Gellelnsame Videoproduk­
tionen: Beautiful Innocent
(1985), TV-Dlnner (1986),

Realisation : Whang Hisoon!
WOnnli Kurt
Buch. Kalllera, Ton. Montage :
Kurt Wlinn li
Darstellerln: Hlsoon Whang
Produktion: Hisoon Whang!
Kurt WDl'Illl
Vertrieb: Kurt WOl'llli.
lohnhofglssleln 6,
4051 Basel
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CREAZIONE

MegertFrsnz/slcB
lJ.mstlc, 4 mln. 25 SfIC., Farbe
(PAL), Mono 1, CH, 1985

Creazlone hatseinenAusgangspunkt
In MIchelangelds U LacreazJone
dei!uomo: und Ist eine Weiterent­
wicklung des Themas.

Rea 11 sat Ion:
Franziska Hegert
Gesang: Ursula Dudsjak
Produkt10n!Yertr leb: F. und
S. Hegert. SChwarzenburg
strasse 17. 3007 Bern

Bio-V Ideographte
Franziska Hegert-Yogt,
geboren 1950 In Thun,
Studlull der Psycho logle an
der Un ivers Ität Bern (1971­
78). Stud1um In Fllm, Video
und Fotographie an der
Staat lichen Kunstakademie
DOsseldorf, lebt in Bern
und Düsseldorf .
Video seit 1982: Sweet
Dressing (1983). Opusculum
(1984). So erinnern wir uns
dennoch ein wenig ...
(1986), Videoinstallation
"Auf Rosen gebettet " (1987).
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Wenger Peter
lJ.matlc, 24 mln. 50 sec; Farbe
(NTSC) unds/w, Mono 1 + 2,
CH/USA,1987

Einpulsierender Fluss von Gesich­
tern und Blicken
a different perceptlonof T\I.
imagery
lookat tnem looklng at you
das TV-Blld scheintpersönlich

Bio-Videograph ie
Peter wenger , geboren 1955,
1972-76 Hochpauzeichner­
lehre, 1982-85 Bildhauer­
fachklasse KGS Basel, seit
1985 Klasse fOr Audio­
visuelles Gestalten an der
KGS Basel, 1986/87 Video­
abteilung an der Cooper
Union in New York.
Tet lnahme an verschledenen
Ausstellungen und Produkttcn
von Videobändern seit 1986:
Baldhead Rhythm (1986).
Chess (1986).

Rea 11 sat 10n: wenger Peter
Produkt10n: Cooper Union
New York
Vertrieb: PeterWenger,
Rosengartenweg 7, 4058 Base 1

URBAN MEMORIES
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HahnAlexander
lJ.matlc, 5 mln. 30 sec., Farbe
(NTSC), Mono, USA/CH, 1986

Urban memories beschäftigt sich
mit verschiedenen raum-zeit ticnen
Ebenen der Wirk'!Ichkeit. Zusammen­
fa I tenae (architektonische) Struk­
turen öffnensich undgehenin­
einanderüber, verbinden so wirk­
liche und virtuelle Ereignisse.
DasStück wurde auf einemFair­
light Computer VIdeo Instrument
und dem Jones BuffeT/Co lorizer/­
Keyerkreiert. Die verwendeten
Zeichnungen stammen von Jan
Vredeman de Vries (1527-1604).

Realisatlon: Hahn Alexander
Produkt10nIVertrleb:
Alexander Hahn,
Andreasp latz, 4051 Base 1
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AcevedoEdgar
U-matlc, 5 mm.28 sec; Farbe,
Mono, CH, 1987

ürecn Url
u-msttc; 21 mtn.; Farbe (PAL),
Stereo, CH, 1987

Der kleine Trompeter Ist ein Por-
trät des 67-jährlgen Wern.r
Rusterholz, der von 1936 biszu
derenEnde In den 50f1r Jahren
Mitgliedder Schalmeienmusik
Zürich war. In einem Gespräch mit
RolandGretler (BIldarchiv und
Dokumentation zur Geschichte der
Arbeiterbewegung, Zürich) lässt er
die wichtigsten Ereignisse dieser
ArbeItermusik aufleben, diemit
ihremkämpferischen aberauch
leichtmetencnomscnen Klängen die
ZürcherArbeiterbewegung durch
zwei Jahrzehnte bef!.leltete und
unterstützte: die mühsam finan­
zierte Neuuniformierung; das Ver­
bot während des Krieges; die
Streiks und 1. Mai-Kundgebungen,
an denen die Schalmeienmusik auf­
spielten; die internationale SolI­
daritätmit der MusikIn Strss-
bourg;die Hetze aus dem Bürgertum
zurZelt des kalten Krieges.
Von Werner R'usterholz gesammelte
Fotos, Flugblätter, Zeitungsaus­
schnitte und Broschüren bilden
einen Telldes VIdeos. Durch die
Erzählung erhaltendiese Dokumente
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Rea11sat Ion: Urech Url
Buch: Url Urech/Ro land
Gret ler
ProduktIon: Schule fUr
Gestaltung BaseI
Vertr leb: UrI Ureeh ,
Pfeff lnger st rasse 26. 4053

Basel

Bio-VIdeograph le
Url Urech, geboren 1949 In
Basel, Studium der Gerllanls­
tlk und Phllosophle , seit 12
Jahre n frei schaffender Foto­
graph.
In den letzten Jahren ver­
scnledene Kunstb!nder und
Vldeo-Dokumentat Ionen.

RM 11 sat Ion: Acevedo Edgar
Mus ik: Edgar Acevedo/Ralner
BlIsch
Produktion: Edgar Acevedo/
E. S.A.V. / ESPACES
Vertrieb: Edgar Acevedo, 15,
Rue des Gares, 1201 Geneve

Müller Paul
U-matlc, 7 mln.,S/w (PAL), Mono 1
+ 2, CH, 1986

d Formale Kriterien bestimmen den
:l!ji Aufbavund den Ablaufdieses In
:~: schwarz-welss gefilmtenBandes.
? BIldkomposItIonen zeigenharte,
'. : zersplitterte Glas- undSpiegel-
. scherben, aber auch Spiegelbilder

mit welchen Uebergängen. Inhalt­
lich verknüpft mit diesenAufnah­
mensind kurze Szenenaus einem
altenSpielfilm: Eine traurig
sch6ne Geschichte aus der noblen
Weltder Luxushotels undSpiel­
casinos nacheiner Novelle von
StefanZWeig.

Real tsat 10n: MO ller PauI
Produkt10n/Ver le lh: PauI
MO l ler , Atel ter 506,
Blhlrlng 95, 4057 Basel

B10-V ldeographle
Pau1 HO ller, geboren 1929
In BaseI. Kunstschaffender
(Auslil1dung In Basel und
Stuttgart), nebenberufl iehe
ratlgkelt als lehrer fOr
Kunstf6cher.
Seit 1969 erste Flllllllrbelten
Seit 1976 Vldeoarbelten u.e,
Uebersplelt (1981). Blue
Video (1982), Jalousie .
(Installation, 1983), Vldeo- iiI
Fenster (1984), Video - Ich •
sehe (1984). His Haster's
Vo1ce (1987).
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eIneAura von AuthentIzität und
umgekehrt stnä sIe IllustratIve
zeugnisse persönlicher ErInnerung.
Heute 1St dIe SchalmeI von Werner
Rusterholz stumm undunter einer
PlexIglashaube alsAusstellungs­
objekt zu besichtIgen. (Urt Urech)

1

I
I

i
l
f

/

Reallsatlon: Hayenflsch
Alex/l1eyer Domln lque
Ton: Harce1 Harner
Mus lk: Robert lehMnn/
Francols Glgan
Darsteller : Jean Schlegel/
ll1lane Hode1
ProduktIon/Vertrieb :
Cl1HAgE. c/o Be llevue Studio
video, Haupas 6, 1004
lausanne

B10-V ldeograph le
Alex Hayenf lsch: Ausb l1dung
In Grafik. VIdeoarbeiten
seit 1964
Domlnlque l1eyer: Schauspiel­
schule, Regle se1t 1965
Zah Ire lche VIdeosketches und
verschiedene fre1e- und
Auftragsarbe tten , lnsta 1·
lat lonen.
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Mayenflsch AieX/MeyerDomlnlque
U-matlc, 15 mln., Farbe (PAL),
Mono 1 + 2, CH, 1987

Un solrau salon-Iavolr: quelques
propos de savolr-faire pources
messieurs d affalrfJS.

Ein AbendIm Waschsalon: Einige
GeschicklIchkeits- undGewandt­
heitsvorschläge fürGeschäfts­
nerren.



TRAKTAT

RH11set Ion: Cordlsco
MIcheIe
MusIk: Erwln Glger
ProduktIon: MIcheIe
Cordasco/Schu le für Gestal­
tung Basel
Yertr leb: MIcheIe Cordlsco,
Ra.stelnerstrasse 16,
~52 Basel

BIo-YIdeographle
Mlche 1e Corcllsco , geboren
1956 In BaseI, lehre ah

SteInbIldhauer , f reIschaf
fend sllt 1979, 1985·83'
llelterblldung I. Audlo
.vlsue ll en Berelch'en der
SChu le fDr GesteItung
Basel.
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Cordssco Mlche"
IJ.m.,lc, 6 mm, Far/» (PAL),
StertlO, CH, 1986

Eine Art TraktatverlNung zu dem,
WBS sich sm ersten Novembermorgen
zugetl7lgen Mt.

Autor: Gacon Claude
Buch: Claude Gacon/Mllrtln
SChneIder
Ka..ra: Relnhard Mllnz
Ton: Hanspeter Gulllanl
Montage: Claude Gacon/Klte
lIeher
Mus Ik: MAlOlA
IntervIews: Bett lna SChneIder
Produk t lon/Yertr leb: YIdeo­
genossenschaft BaseI,
Klybec:kstrasse Ib,
~51 Basel

Blo-Yldeograph 1e
Claude Gaeon, geboren a.
28.3.1956 In oesterreleh,
wIrd nach der SChu le taee­
rant, fOhlt sIch Jedoch
bald zur BildhauereI hInge­
zogen , Das rau.llehe Ge­
ste l ten fOhrt Ihn zur
YIdeograph le .
seIt 1986 IntensIve MItar­
beit bei dlfdUIIIA. lebt In
Basel.
Yldeoarbelten: Betaubte
SInne (1984). Rauschende
lichter (1984), Zahnzelt
(1984), Ikarus (1985).
Narziss (1985).

Gscon Ciaucle
IJ.trJlltlc, 19 mln. 30 SIJC., Farbe
(PAL), Mono, CH, 1987

Am Rand von Sase/, an der franzö­
sischen Grenze, zwischen Kehricht­
verbrennung, Schlachthof, Kadaver­
verwertung einerseits und Psychla­
trlSl:her Klinik, Parapleglkerzent­
rum, zentl7llwäscherel und Behln­
derten- Werk6tltten andererseits
liegt die NotwDhnungssledlung
Neudorfstrasse/ln der Rosenau. Sie
wird In der Oeffentllchkeit wider­
sprüchlich bewertet, bald als
Ghetto oder Negerd(jrfll, bald als
Studentenoa.e oder VIllenquartier
für Asylanten charakterisiert.
Im Video wird versucht, diesen Ort
zu beschreiben, ihn skizzenhaft zu
porträtieren und ihn in seinem
momentanen Zustand festzuhalten
oder gar zu umarmen. Somit Ist es
nicht zuletzt ein Uebeslled auf
die Unendlichkeit des Niemands­
landes, das ston zwischen den
Grenzen auftut.



Real15at Ion:
Fontan111es Enrlque
Huslk: Ferßllndo Fontanllles
Produktion/Vertrieb: Enrlque
Fontanilles, WIesenda... 10A,
4057 Base1.

B10·Vldeographle
Videos selt 1983 u.e , Two
Strlngs (1985), D15tanzen
(1986), E va (1986),
Becquere1 (1986).

Real tsat Ion: Eg 11 Jürg
Ton : Fine C. Renfer
Darste l1er : Anse1m Perrlard­
Egli/Jan Frei
Produkt10n/Vertr leb: Büro
Cla Ire de Nu tt , weberstrasse
5. 8004 Zürich

Blo-Vldeogra phle
Jürg 1:g11, geboren
18.6 .1956 In Zürich, 1973­
78 Ateller 5,
Architektengemel nschaft
Bern, 1978-82 Fachklasse
für Fotographle an der
Schule für Gesta ltung
Zürich. Seit 1984 Ass15tenz
bel Prof . P. Jenny, B11dner­
15ches Gestolten, Arch1­
tekturobtellung EiH ZOr1ch.
Super 8 selt 1980, Videos
seit 1982 u.a . JUIIlpS N.Y.
(1981). Trosh (1985). Irene
15.2.85 (1985)
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IMAGO

Fontanilles Enrlque
lJ-matlc high band, 16mln., Farbe
(PAL), Stereo, CH, 1987

Wirklichkeit, Wahrheit und Wahr­
nehmung bilden das Thema dlsser
VIdeoarbeit. Unterschiedlichste
Bilderelektronischer undmechanI­
scherHerstellung werden darin
kontrastiert. Menschliche Werte
undtechnische Datenwerden durch
die Gegenüberstellung vonBildern
konfrontiert.
DisseArbeitentstandnach der
Chemiekatastrophe vom 1. November
In Basel. Sie versucht die an­
dauernde Verunsicherung gegenüber
Tradition und Technologie zu ver­
bildlichen undsoll anregen, die
Wahrnehmung zu überprüfen.

PYKNOS

EgJlJürg
lJ-matlc, 11mln. 19 sec., Farbe
(PAL), Stereo, CH, 1987

"Die Täuschungen der Welthaben
mir die Zeit geraubt, die mir
gegeben war, um Gottzu schauen."
(Mlchelangelo)

Realisation: Kropf Yves/
HayenfIsch Alex
Buch/Montage: Yves Kropf
Produkt Ion: CL l/'AgE/Husee de
I' Elysee, Lausanne
Vertrieb: CL IMAgE, Studio
Bellevue, Haupas 8,
1004 Lausanne

Blo-VIdeograph je
G. Kropf, Dlploll LS.A.V .
Genf, Media mlxtes (1983),
VIdeoseminar von Yves Yersln
an der ECBA Lausonne (1984),
GrOndung des Studios
Be11evue (1986). Program­
matIonen und Insta l lat Ionen
fOr das Husee de l' Elysee
(1987) .
Videos seit 1985 u.a.
Primeurs (1+2) (1984/85),
Gouttes de roman f leuve
(1985). Une jarret lere sur
l'unlfol'llle (1986) .

Kropf YvSS/Mayenflsch Alex
lJ-matlc, 9 mln., Farbe (PAL) u.
s/w, Mono 1 + 2, CH, 1987

La plus visible des cameras invl­
slblss: lors de 18 Nult dflla
Photo au MUSH dfllEIYSH
(24.6.87), les vIsIteurs pouvalent
se tlrer IfI portraita Iintflrieur
dun "vldeomatorf (printer Sony,
imageen 7 seo.)

DlfIsichtbarste aer unsichtbaren
Kameras: Während der 11Nachtder
Fotographiti' Im MUSH dfllElysee
In Lausanne (24.6.87), konnten
sich dIe Besucherim Innerneines
"vtaeomstotr (Sony Printer, Bild
In 7 Sekunden) selbstauslösend
Ihr Porträtausdrucken lassen.
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Skapoda Tom
u-mettc, 9 min., Farbe (PAL), Mono
1 + 2, CH, 1985

Eigentlich wardas Feuersinnlos
geworden. Dochda lagen dIe Serge
mit IhrenGletschern In seinem
Kopf. Unumstössllches Kulturgut
einer Nation. Er kletterte hoch.
Das Eis schluckte Ihn auf, frass
dIe Feuerspuren In Sekunden­
schnel/e weg. Er hattekeine Chan­
ce.
Einsinnlich sinnloser Aufpral/
mit einem festgefrorenen Element.

Inelchen Toblas
U-matlc, 3 mm; Farbe (PAL),
Stereo, CH, 1986

EinDoku-Videoclip über Jugend­
liche. Musik:RolfSchmidt

Realisation : lnelchen Toblas
Mu s Ik: Ro 1f Schmldt
Darsteller: Jugendliche aus
Luzern
Produktion : E.S.A.V. Genf
Vertrieb: Toblas lne lchen
clo Ga 11a Rupp, ~, Rue des
PaquIs, 1201 Geneve

Realisation : Video-Stadt
Buch, Ton, Musik und Dar­
steller : TOll Skapoda
Kamera : T. Mueh 1etha ler
Montage: T. MUh letha ler ,
E. Thormann
Produktion: Video-Stadt/
Skapoda Inc .
Vertrieb : Video-Stadt ,
MOnstergasse 39, 3011 Bern

Blo-F l1mograph le
Fi lme seit 1981 u.a. Ein­
Druck (1983), Box (1984/85).
Pa-rl s ( 1986); Videos seit
1986

Vld~Stadt

U-mat/c, 23 mln., Farbe (PAL),
Mono2, CH, 1987

Damp1-Dezentral zeigt was In der
Nachtvom 8. Mal In der Dampfzen­
traleim Semer Marzlliquartier
passiertIst.
Dampf-Dezentral zeigt wieso in der
Nachtvom 8. Mal In der Dampfzen­
traleIm Semer Marzlliquartier
etwas passiert Ist.
Dampf-Dezentral zeigt den SP-Poll-
tlkerAlfred Neukomm Im"Ge­
spräcH' mit den Sesetzem.
Dampf-Dezentral zeigt vielMusik
und wirdals DIskussionsbeitrag
zur Semer Kulturraummisere ver-
standen.

Nach dem Willen des Gemeinderates
der Stadt Sem soll die Dampfzen­
tralenach 15 Jahren Leerein ein
"Kulturzentrum' für"professio-
nelleKulturschaffende' umgewan­
delt werden. Ein weiteres Mal
stehenall jene vorder Tür, die
sichnicht In eine solche von oben
herabdIktierte Welt der KategorI­
en integrIeren können oder wo»

"~YJ.~~ ten. In der Nacht vom 8. auf den
":~li~ 9. Mai 1987
iJ~~~t jedoch wurdedie Dampfzentrale von
~)~~~ rund 1000Personen fureine lange
'''Jt~ NachtIn Seschlaggenommen. Von
",4.\~ diesen Leutenund von diesem Fest

Ü~.f,i:~ handeltdas Video.
.-~~ l~:~'1.~~l':*~:~~:~~i': .J@n~{~
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Realisation: Video-Stadt
Kamera : T. MOhlethalerl
E. Thorllilnn
MUSik: Cramps , ZOrl west ,
Ex-Cuse, Pearltrops . Phon
Roll, P10nkles In Llmbo
ProduktIon: IKUR/OHM-8/Hans
DallPf. In a llen Gassenl
VIdeo-Stadt
Vertr leb : Video-Stadt,
Münstergasse 39, 3011 Bern

Blo-VIdeographle
Video-Stadt 1st ein Se1bst­
hilfe-Studio, gegrOndet
1985, vier Mitglieder.
Diverse Arbeiten 1m Bereich
Dokumentat Ion, Kunstvideo
und 1ndustrlev tdeo (tOr das
liebe Geld).
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Oggler JeromelKlser Katla
lJ.matlc, 6 mm. 40 sec; Farbe
(PAL), Stereo, CH, 1985

Les Interferences de la television
stimulent genera/ement cnez le
te/espectateur nonhabltue le
reflex duzapping. Raresontles
Indlvldus quls ' attardent evec
curloslte a I' observation de
phenomenes ausslbanales. "dolt
y avolr un graIn. Leuragrandls­
sement n ' est qu> unapercu de ce
quesublnotresubconscient deja
'rrltepar I tmemiptton des
programmes. L'alternance des
tormes permettant une decoupe de
, Image se place en rapport direct
avec lessonseleetroniques. La
duree agie volontalrement jus.qu' a
unpointde ssturstton. u serst:
en effetnocit pour laretine des
yeuxden consommer ä> avantage.

"I ,' • ','"". ~ '/ I'
~r""1fIIi. """1' .", .

" •. ~.

810-FI lllO-Vldeograph le
Jerome Ogg ler und Katja
K3ser sin d St udenten an der
E.S.A.V. Genf. Geme insame
Fil me und Videos se it 1983
u.a , Departure (1984). Swlss
TV (1986). Time (1987)

Reall sat Ion: Oggler Jerome/
K!ser Katja
Musi k: 2NK3
Darste ller: TV
ProduktIon: Jerome Ogg ler /
Katja K!ser/ E.S.A.V.
Ver tr ieb : Jerollle Ogg ler und
Kat ja Käser . 15. Rue
Hecker, 1201 Geneve .

TEMPO DA SERPENTE
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AmmannHP
lJ.matlc, 6 mln. 30 sec; Farbe
(PAL), Stereo, CH, 1986

Tempo da serpente (dieZelt der
SChlange) ist ein Versuch, aufzu­
zeigen, dass es in der videomäs­
sigen Montagetechnik Analogien zur
menschlichen Art desSich­
Erinnerns gibt.

Rea l tset Ion: Alrma nn Ha ns­
Pete r
Mus lk: Joao Stach
Ton : ACC/HeC Recordlng,
Basel
Dars teller : Pr iclla Boucas
Vll anova, R10/Car los Dias
Tous Car naval , Rio
Produkt Ion: Met rospace/
We nkenpark
Vertr leb: Met rospace, ZOrich

B10-VIdeograph1e
Hanspeter Alrmann, geb. 1953
In Zürich. Matura, Lehr­
pate nt. 1977/78 Exper ime n­
te ll e Fotographie In Athen.
seit 1980 freie Tät19keit
als Vldeokünst ler , 1981
Center for Advanced V1suel
Stu dies. MIT Cambri dge, USA.
1982 Lehrauftrag ETH für
VIdeoseminare .
Videos : u. a . Faces (1980).
PaIr (1981). Rush. Kaher.
Freeze (1982). Ge nova
(1984). Body Vlews (1985) .



FrutlgerTellO/Moser CharIes
U-matlc, 13 mln. Farbe (PAL),
Stereo,CH, 1986
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Brunner Lukas/Scheiderbauer R. Oml
U-matlc, 7 min. 20 sec; Farbe
(PAL) unds/w, Mono 1 + 2, CH,
1986

11For Fanny' entstandIm Wenkenpark,
am Grabe der ehemaligen Eigen­
tümerm FannyClavel. Ausgangs­
situation war dabei eine KlavIer-
saite, welche TerryFoxüber
zirka 120m durch den Parkspan-
nte. Hinter dem Grab wurde die
Saitean einem eisernen Blumen-
topf, am anderen Endeam Haus
selbstbefestigt. Haus und Topf
dienten gleichzeitigals Resonanz·
körper. Wirgaben FrauClavelein
Grabkreuz auf einem Schwarzweiss­
monitor, welches wir mit einer
gewöhnlichen Ueberwachungskamera
einfingen. Das Kreuzbestandaus
einem Tannenstamm und der vorbeifü­
hrendenSaite. Die Musikentstand
durch Anschlagen der Saitemit den
Fingern. Der Klang wurde weder
elektronisch verstärkt noch ver
fälscht. Sie hören den Original-
ton, der währenddes Spiels Terry
Foxs, synchronmit dem Bildauf
dem Video, aufgenommen wurde.
Aufnahmequelle warein Kontaktmi­
krophon am Blumentopf.

Blo- Vldeographl e
Lukas Brunner und R.0.
Scheiderbauer leben als
freischaffende Künst ler In
Base1.
Video1nsta ll at Ionen 1n Ba­
se I, Barcelona, Bregenz
u. a . ; VIdeoschau: Kunst ­
st ücke ORF

Real1sat Ion: Brunner Lukas/
Scheiderbauer R.O.
Musik: Terry Fox
ProduktIon: Brunner/Schel ­
derbauer (VIdeowoche Wenken­
park)
Vertr leb: Ana lyt tce1
Laboratory, Lohnhofgllssleln
6, 4051 Base l

Realisa tion: Video One ,
Frut Iger Te1l0/ l1oser Cha r les
Kamera: Tell o Frutlger
Ton: Fredy Bohner
Mu s ik und Darsteller : Wa lter
F!hndr lch
ProduktIon/Vertrieb : VIdee
One , Herzogstrasse 26,
5000 Aarau
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Wenger Peter
U-matlc, 7 mm; S/w (NTSC),
Stereo, CH, 1986

Der Kamm, das Objektals Bildund
Ton.

BALDHEAD RHYTHM

Rea 11 sat Ion: Wenger Peter
Produkt ion: KGS Basel
Ver tr leb: Pet er Wenger ,
Ro sengartenweg 7, 4058 Base1

B10-Vldeographle
Pet er We nger, geboren 1955,
1972- 76 HochbauzeIchner­
lehre, 1982/ 85 BIldhauer ­
fachklasse KGS Ba sel , seit
1985 Klasse für Audio­
visue ll es Gestal te n an der
KGS Basel , 1986/87 VI deoab­
te Il ung an der Cooper Union
New York.
Te i lnahme an versch ledenen
lokaJen Aus ste llungen,
ProduktIon von Videobändern
seit 1986 : Chess ( 1986).
Pulse (1987) .



Real i sat ion; Dill 1er Urs
Darst eller !n: Anna B. Wie­
sendanger
Produktion: /'Al-Video Basel
Vertr ieb : Urs Dillier ,
Blumenrai n 3, 4051 Basel
Bto- videograph je
Urs p111ier , gebore n am
20.2 .1950 in Ker ns 0\01, Lehre
a ls Schrift set zer, Weiter ­
bildung an der Schule fOr
Gestaltung 1n Basel a ls
Typograf lker .
Videos : VVDO, 27.8 .86,
1. 4.87, 11.9 .87
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DIll/er Urs
U-matlc, 7 mtn; Farbe u. s/w,
Mono, CH, 1987

ULYSSE MACH/NE

Le Testu Jean-Jacques
U-matlc, 33 mln., Farbe (PAL),
Stereo, FICH, 1985/86

Le studio de Jean-Jacques Le Testu
se confond avec son appartement.
Ses prlnclpaux interpretes y sont,
outre sa compagne, le refrlger.
teur; la msctün« a laver, la
ptsncne et le fer arepasser, bret
toute I" artillerie menagere. (u.)
Le neros, dans son oeuvre, est
immanquablement un anti-heros
megalomane et libidlneux, Superman
ae Prlsunlc, Ulysse fatlgue soupi­
rant apres ses charentalses et la
rente erotlque que represente une
epouse fidele. Est-II courageux,
i/ se casse lamentablement la
figure; .t-i/ du chagrin, i/ ne
sait plus s 11 a vralment tue sa
femme ou st; lassee de sa
medlocrlte geignarde, elle a flni
par le plaquer. (Francois- Yves
Morln)
Das Atelier von Jean-Jacques Le
Testu verschmilzt mit seiner
Wohnung. Dessen Hauptdarsteller
sind, neben seiner eIgenen Person,
der Kühlschrank, die Waschmaschi­
ne, Bügelbrett und Bügeleisen,
kurz - das ganze häusliche Ge-
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schütz. (.u) Der Held in seinem
Stück ist unausweichlich ein
grössenwahnsinnlger und lüsterner
Antiheld, ein Superman aus der
EPA, ein müder Odysseus, der sich
nach HlJusllchkelt und dem eroti­
schen Versprechen, das eine treue
Gattin bedeutet, sehnt. Ist er
mutig, kriegt er eine Tracht Prü­
gel, hat er Kummer, weiss er nicht
mehr, ob er wirklich seine Frau
getötet hat oder ob sie, ermüdet
von seiner quengeligen Mmelmäs­
sigkeit ihn verlassen hat.
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Acevedo Edgar 56 General Idea 9 lIayenfisch Alu 58,62 Vajda Peter 10

Aker.ann Chan tal 33 Gorellitz Shalo. 40 lIegert Franziska 51 Video-Stadt 63

A••ann Hanspeter 65 Graha. Dan 37 lIeyer Ouinique 58 Viola 8i II 5

80de Peter 39
Guedes Ann &Eduardo 3 lIi lIner Sherry 36 lIeiss Oavid 7

8rader.an Joan 35 lIahn Alexander 44,50,53 lIoser Charles 68 lIenger Peter 54,67

8reder Hans 41 HilI Gary 42 1I011er Paul 55 IIhang lIisoon 52

8reer E.il y 27 Huelin lIiche! 49 1011 8rinck.ann Christine 13 lIosiellicz Leszek 23

8runner Lukas 68 Huntgeburth Her.ine 16 .ussbau. 6uido 47 1I0r.li Ilurt 52

Bschor lIiII i 11
Ineichen Tobias 64 &.or.an 43

Oggier Jero.e 66 Yone.oto Bruce

Bussi inger Erich 45
IllIser Katja 66 Rosler lIartha 44

Cordasco lIichele 59
Kalbe Riki 24

Costard Hell.uth 25 Scheiderbauer R.O. 68
Kluge Alexander

CrEpeau Jeanne 18
Schillinger Claudia 17

Knauff Thierry 22
Sch.id Anka 30

Oie Finster Spinsters 19 Uhne lIille 28
Scholz Kerstin 26

Dillier Urs 69 Iloryncka latalia 10
Signer Ronn 48

OIirries 8ernhard 21 Kropf hes 62
Skapoda To. 64

OOllney Juan 3B KrOttner lIalter 24
Szabo Ildiko 31

Outy Claude 32 heia Jerzy 30
Szirtes Andras 2B

Egli JOrg 61 Larcher Oavid
Telscher Anja 17

Fagin Steve 12 Le Testu Jean-Jacques 69
Telscher Klaus 14

Fi schli Peter 7 Liechti Peter 6
Thiel 8arbara 18

Fontanilles Enrique 61 lIayenfisch Ale. 58,62

•
Urech Uri 56

Forti n Stephan 18 lIegert Franziska 51

Frutiger lello 68 lIeyer Do.inique 58

Ga~on Claude 60 lIillner Sherry 36

Godard Jean-Luc 34 1I0ser Charles 68
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Abattoirs 22

Aktion 48
Baldhead Rhythm 67

Besonders wertvoll 25
Blind Fields 39

Blue's Transit 18

Bodenproben 24
Creazione 51

Copie conforme 66

Dans I'intimite... 62

Dampfdezentral 63

Das wahre Wesen 17

Das Manifest der... 19.20

Der Fater 13.14
Der kleine Trompeter 56.57

Der Lauf der Dinge 7,8
Donnerstag. 5.11.87... 47
Eetc 1

Eighteen 64

1 - 1 10
11.9.87 69
Es muss ein Stück... 24

Feuer und Eis 64
Fluke 27

For Fanny 68
Golden Eighties 33

Grandeur et Decadence••• 34
Ich warte unten 16

I do not know... 4,5

If it's too bad... 41

Imago 61

Joan does Dynasty 35

J. S. Bach 38
Kappa 43

Le Charivari Magnifique 58

Les Enerves de Jumieges 32
L'Usure 18
Muik Olda1 31
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My TV Dictionary 41

Mira la Mira S6

Naplo VI 28

Parada 30
Porträt einer Bewährung 23

Promenades Choisies 49

Przypadek Hermana ••• 23

Pulse S4
Pyknos 61

Rocinante 3

Rock my Religion 37

Run 40

Scenes from the Micro••• 36

Schatten, Hände... 26

Scherben SS
Schwarzer Stei n auf... 11

Shut the Fuck up 9

SOL - eine Videoskulptur45.46
Stop at Edit 11? 47

Stunde X 21
Tauwetter 6

Tempo da Se~pente 6~

The Amazing Voyage... 12

The Red Days Base1.. • 52
Traktat 59

Ulysse Machine 69

und sie. sie liebte... 28.29
Unsere Rosenau 60
Ura Aru 42

Urban Memories 44,53
Vermischte Nachrichten 1
Veszett Kutyak 10

Viewers of Optics 50
Viola II 68
Walkwoman 30

Warum ist es am Rhein••• 14. 15

Wenn der Haarwuchs... 17
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8. Int. Film- und Videotage Luzern

Was? Wann? Wo?

Hauptprogramm:

(im Kulturpanora­
maam löwen­
platz)
Int. Film- und Vi­
deoprogramm
2. Videowerk­
schau Schweiz
Video-Aktionen
Whitney Biennial
Video Exhibition

Filmnacht
Mat inees
Werkstattge­
spräch
Retrospektive
Alexander Kluge

Video·

Installationen

Roman Signer
(Keller Kulturpan­
orama)
Erich Busslinger
Alexander Hahn
(Rägebogezen­
trum)
Guido Nussbaum
(löwencenter)

Videothek

Im Rägebogezen­
trum, Zürichstras­
se 43.
In der Videothek
können die Bän­
der des gesamten
Videoprogramms
frei zur Vorfüh­
rung gewählt
werden (täglich
15.00-20.00 Uhr).
Es sind auch die
Videoarbeiten zu­
gänglich, die von
der Jury der 2. Vi­
deowerkschau
Schweiz abge­
lehnt worden.

Featlvalbetz

Im "Widder".
Steinenstrasse 2.
Der "Widder" ist
während des Fe­
stivals der Treff­
punkt für Festival­
besucherinnen
und Film- und Vi­
deoschaffende.
• Widder..-Saal :
Gespräche/Dis­
kussionen mit den
Autorinnen.
Wiederholungen
Videowerkschau:
Sa(7.11.) 17.00
Programm 11
So (8 . 11.) 15.00
Programm 111
17.00 Programm
IV
Öffnungszeiten
während des Fe­
stivals:
Donnerstag und
Samstag bis 02.30
Freitag bis 03..30

EIntrIttspreise

Fr. 20.-/30.- Pas­
separtout Fr. 7.-/
10.- für einen
Block (Matinee.
Nachmittag.
Abend oder Film­
nacht).

Obernachtungs·
möglichkeiten:

in Massenlager
oder Hotel (Vor­
anmeldung er­
wünscht).

Sekretarlat/

Informatlon/

Reservation:

VIPER tuzern, Int.
Film- und Video­
tage, Postfach
4929 , 6002 lu­
zern, Tel. 041 -
51 7407 (Mi-Fr,
15-18 Uhr/Sa 13­
17 Uhr), Kultur­
panorama 041 -
51 31 00 (2.-8. 11.
abends).

Organisation

VIPER Luzem

Marian Amstutz,
Pius Felder, Mar­
Ion Heinrich, Hans
Hurni, Luigi Kur­
mann, Markus
Odermatt. Chri­
stoph Settele,
Hannes Stöckli,
Klaus Telseher,
Rita Zihlmann.
Graphik: Ruth
Schürmann.

VIPER 1987

mit einem
neuen Gesicht

von . Film-Video­
performance­
Tage" zu eint.
Film- und Video­
tage t.uzem-: Mit
der Namens­
änderung ist auch
ein neues Pro­
grammkonzept
verbunden.
Im int. Filmpro­
gramm folgt täg­
lich auf einen the­
matisch geordne­
ten Block mit
Kurzfilmen ein
abendfüllender
Spielfilm.
Kein OberblIck
über das aktuelle
schweizerische
FlImschaffen
mehr: Denn die
Solothurner Film­
tage decken (zu­
mindest im Film­
bereich) die
schweizerische
Produktion voll­
umfänglich ab.
Performances, die
nicht mit den vi­
suellen Medien
arbeite, werden
nicht mehr ge­
zeigt.
Hingegen werden
in Zukunft ver­
mehrt Vldeo-Ak­
tlonen und -In­
stallationen prä­
sentiert.
Tiefe EIntrItts­
preise gehören
mit zum neuen
Konzept. Die
mickrigen 20.-/
30.- Fr. für den
Passepartout sind
bereits nach ein­
einhalb Tagen
amortisiert.
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Daslnt.

FlImprogramm

Im internationalen
Filmprogramm
sind 24 Filme aus
7 ländern zu se­
hen. Thematisch
steht, dem Zeit­
ge ist entspre­
chend. die Bezie­
hung zwischen
Menschen und
insbesondere
zwischen den Ge­
schlechtern im
Vordergrund.
Dass mehr als die
Hälfte von Frauen
stammen, ent­
spricht einer
längst fälligen
Korrektur, nicht
nur bezüglich
dieses scheinbar
unerschöpflichen
Themas.
Es gibt zwar erst­
mals keine t.än­
der-Blöcke mehr,
doch sind
schwerpunktmäs­
sig drei länder
besser vertreten:
die Bundesrepu­
blik (wie jedes
Jahr), Ungarn und
Grossbritannien.

2. Vldeo-Werk­

schau Schweiz

Das unabhängige
Videoschaffen in
der Schweiz in ei­
nem möglichst
umfassenden
Überblick. aber
auch in seiner
ganzen Breite als
künstlerisches
Medium zu zei­
gen, ist das Ziel
der Videowerk­
schau. Neben Vi­
deoarbeiten ab
Band werden wir
erstmals sparten­
übergreifende Ar­
beiten ins Pro­
gramm einbezie­
hen : Video-Aktio­
nen und Installa­
tionen (Erich
Busslinger, Alex­
ander Hahn. Gui­
do Nussbaum.
Roman Signer).
Aufgrund der
Ausschreibung
wurden 50 Vide­
oarbeiten einge­
reicht, aus der die
Jury 25 Bänder
auswählte. Jury­
mitglieder waren:
Hanspeter Am­
mann, Video­
künstler, Zürich;
SiMe Detraoui,
Künstlerin und
lehrerin, E.S.A.V.
Geneve: Bob Fi­
scher, Medien­
theoretiker und
-kritiker, Zürich;
Charles Moser,
Bildhauer, Video­
schaffender, Birr­
wil AG; Luigi Kur­
rnann , VIPER Lu­
zern.

Retrospektive

Alexander

Kluge

Einen wichtigen
Bestandteil des
internationalen
Programms bilden
seit Jahren die
westdeutschen
Kurzfilme. Daher
soll im Pro­
grammbereich
Retrospektive
vorerst die Epo­
che der zweiten
deutschen Avant­
garde in den
sechziger Jahren
durch Repräsen­
tanten der beiden
Hauptströmungen
vorgestellt wer­
den. Die formal­
ästhetische,
strukturell orien­
tierte Richtung
war letztes Jahr
durch die Werk­
schau von Werner
Nekes vertreten.
Dieses Jahr ist die
andere Haupt­
strömung des
deutschen Avant­
gardefilms. die
gesellschaftspoli­
tische, zeitkriti­
sehe, engagierte
Richtung durch
das Werk von
Alexander Kluge
vertreten. Von
seinem Werk sind
sämtliche zur
Verfügung ste­
henden Kurzfilme
und die letzten
drei Spielfilme zu
sehen.
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Die 16 Videoar­
beiten aus den
USA sind eine
Auswahl aus der
"Film- und Video­
ausstellung» an­
lässlich der
1987er Whitney
Biennale ameri­
kanischer Kunst
in New York. (Or­
ganisation: Whlt­
ney of American
Art und American
Federation of Arts
AFA) . Diese wohl
wichtigste Veran­
staltung für die
bildende Kunst in
den USA hat ab
1975 Videoarbei­
ten , ab 1979 auch
Filme von unab­
hängigen Reali­
satorinnen in die
Ausstellung auf­
genommen. Die­
ses Programm
wird jeweils von
der AFA in den
USA und auch im
Ausland auf Tour­
nee geschickt.
Die diesjährige
Auswahl umfasst
neben Kunstvide­
os vor allem do­
kumentarische
und narrative Ar­
beiten, die direk­
ter als früher zu
politischen, kultu­
rellen und gesell­
schaftlichen Ent­
wicklungen in den
USA Stellung
nehmen.

Oberhausen
damal. und heut.

Diese natürlich
unvollständige
Gegenüberstel­
lung soll einen
Eindruck vermit­
teln, wie sich Ge­
sellschaftskritik
und Vergangen­
heitsbewältigung
in den frühen
sechziger Jahren
und ein Viertel­
jahrhundert spä­
ter im experimen­
tellen Umgang mit
dem Medium Film
ausdrücken liess
bzw. lässt:
Spuren der Zeit,
Zeitzeugen, Re­
likte einer vergan­
genen Gegenwart
- im Spiegel eines
filmischen Diskur­
ses.

Sonntag.·
matlMe
Spuren der Macht
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nen Kinounter­
nehmens».
Und dann so ge­
gen 05.00, ja
dann . . . stehen
immer noch rund
30 Stunden Film
und Video zur
Auswahl ...

Oberhausen da­
mals und heute:
ein Vergleich

Aus Anlass des
25-Jahre-Jubi­
läums des "Ober­
hausener Mani­
fests» werden in
einer kleinen
Rückschau ver­
schiedene Filme
der Alt-Oberhau­
sener gezeigt. Da
unsere diesjähri­
ge Auswahl an
den Informations­
und Kurzfilmtagen
Oberhausen zum
Teil frappante
thematische wie
auch formale Par­
allelen zu den Fil­
men der Alt-Ober­
hausener aufwies,
entschlossen wir
uns zu einer Ge­
genüberstellung
in einem separa­
ten Programm­
block der Sonn­
tagsmatinee:

Ein spezielles
Programm für
hellwache Nacht­
schwärmer, Ab­
sturzbedrohte und
notorische Film­
Groovies, um
00.00 beginnend
mit drei Kurzfil­
men über das
Thema der Stun­
de, den Tod:
Das vergammelte
Schlachthaus als
Weltbühne ("L'A­
battoirs» , Th.
Knau~, Belgien),
ein nächtlicher
Absturz-Trip
durch die ungari­
sche Nachtwelt
("Die andere Sei­
te», I. Szab6 , Un­
garn), und eine
mystisch tötelnde
Flussfahrt im
Dschungel, in Ci­
nemascope ("Les
Enerves de Ju­
mieges», von C.
Duty , Frankreich).
Um 01.00 geht's
weiter mit Musik
und Zeitgeist: Ein
furioser Ausblick
auf die haarsträu­
benden postmo­
dernen Achtziger,
getarnt als Musik­
Komödie, von ei­
ner Chantal Aker­
mann, die keiner
wiedererkennt.
("Golden
Eightles»)
Um 03.00 dann für
die Unverbesser­
lichen, Aushar­
renden und Früh­
aufsteher das
Kino . wie es leibt
und seelt, auch
wenn es stirbt:
Jean Luc Godards
neuesten Video­
film "Glanz und
Elend eines klei-

FlImnacht
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Dienstag , 3 November 87

• Retro.pektlve Ale.and'" Kluge.

20 .00 Brulahfal omStein (1960) . 12 Min .
Rennen (1961). 9 M,n
Fra u Blackbum . geb. 5. Jan
1972 . wird gel lim t (1967) . 14 Min .
Feuerloscher E, A. Winte rste in
(1968) . 11 Min .

21 .00 Oie unbezähmbare LeO! Pelc kert
( 1967 .'69) . 35 M,n .

21 .35 Pa use
22 .00 Die Macht der Gelü hle (1983 ).

11 5 Mln

MJttwoc n. 4 November 87

.R....oapektl....lex.nd... Kluge_

20 .00 Ein "'rzt aus Halbersladl (1970) .
29 M ln .
Wir verbauen 3x 27 ~Jll ll iarden

Dollar In einen
Ang riffsschlachte r
(1970) 18 Min

2100 Bes,lzburge"n Jahrgang 1908
( 1973) 11 M,n
Nachrichten von den StauHern I
(1977). 11 M,n
Nacbochten vo n de n StauNern 11
( 1977). 13 Mon.
Auf der Suche nach ein er
p r . l l\. !lsch ~ reahs l i schen H altun g
( 19a3). 13 Mm

22.15 Der "' ng " H der Gegen warl aul
d,e ubr ige Ze'l (1985) . 113 Min .

Donne rstag. 5. Novemoer 87

Vldeow.....eh.u Sch_. I

18 .00 Er öffnung : Installationen von
Hahn Alexander, Busslinger
Erich und Nussbaum Guido

19.00 Oonnerstag . 5. Nov 1987 Luzern
(Video akll on). Nu ssbaum Gu ido.
30 M,n

2000 AKTION (Akl'o n , V'deo­
Inslalla l,on). Signer Roman .
30Min

I~t. Programm: .FllmKunlt.

2030 TAUWETTER. L,echli Peler
(CH). 8 Min
• DER L"'UF DER DINGE • .
Fischli Peter / Welss Dav ld (e H) .
28Min

21 .30 Pause
22 .15 SHUT THE FUCK UP . General

Idea (C"' N) . 14 M,n .

Int. Progr.mm

2230 . EETC • . La rche r Dav'd (GB) .
69 M.n

Freitag. 6, November 81

Whltney Blenn.le •

1500 JOAN DOES DYNASTY.
Braderman Joa n . 31 Min
SCENES FROM THE MICRO
WAR . M,"ner She rry . 24 Min .
ROCK MY RELIG ION . Graham
Dan. 57 M in .
(Englisch kenn tnisse
Voraussetzung)

'7 00 Werkstattgesprieh: rrut W inteler
Anna . Amm an n Han spater
Hahn Alel(and er
(V rd eo k u n s tte rt rm e n ) un d
FIsc her Bob , Kur mann Lwgl
(Jury m,lgli ed er 2.
Videowerkschau Schweiz)

Vldeo.."'ksch.u Sch...i. 11

20 .00 PROME NADE S CHO ISIES.
Huelin Michel. 6 Mu).
VIEWERS OF OPTICS. Hahn
Al exander . 12 Mm
CRE ...ZIONE. Megert Franziska,
5Min
THE RED D'" YS B"'SEL 1986.
Misoon Whang i Würmli Kurt
URB AN MEMOR IES. Hahn
Alexander. 6 Mln .
PUL SE. Wen ger Pet er, 25 Min .

Inl. Programm: .Näh. - Ferne.

21.00 I - I (EINS MINUS EINS ).
Koryncka Natatia (POL). 16 Min .
Kuryak Veszen (TOLLWÜTIGE
HUNDE), Vajda Peter (UNG).
34 Min .

21.50 Pause

Inl. Progt.mm

22 .15 VERMISCHTE NACHRICHTEN.
Kluge "'Ie.ander (BRD) . 103 Min .

Fllmnaeht

24.00 L ·...BBATTOIRS. Knaufl Thierry
(B). 11 Min .

o 15 M...SIK OLDAL (Die andere
Seile). Szab611d iko (UNG). 21
M in

0.40 LES ENERVES DE JUMIEGES.
Dury Claude (F) . 20 Mln .

1.00 GOLDEN EIGHTIES. ...ker mann
Chanlai (F / B) 96 M,n

3 .00 GRANDEUR ET DEC"'DENCE
O'UN PETIT COMMERCE OU
CINEMA Godard Jean Luc
(F ' CH) . 92 Min

S..1 rT1 Std g ,~ November 198 1

Samstag-M.tln..: .Filmllt....tuh

11 00 SCHWARZER STE IN "' UF
WEISSEM STEIN . W,II. Bsehor
(BRD). 38 Mon
THE AM"'Z ING VOY AGE OF
GU STAVE FL"'UBERT "'ND
RA VM OND ROU SSE L . Steve
Fagon (USA). 74 M,n

1:l 00 Prlu se

\lldeowerkschau Schweiz 11I

" Cl-,[ RP FP\,J ....~'.J;:e P :llJ . -.~r'

\' . i'-l'" l .1. r_'! H .\. A( I: '~ t' , :, ) t: '; '., H
. ; ~1H )

DER "' LEoNE TROMPETER.
Urech Un o21 Min.
L E CHIIR IVAR I MIIGNIFIOUE
~' .l'Je nt l s r h Ale, & Meyer
Do 'n.'l ll;u t' ~ 5 M,n
;RAt\,TA T Cornasco Mle t'oE:-1e
bMlfl
UNSERE ROSE NAU Gaco n
Ctauce. 20 Mln
IM AGO, Fontanllles Enr lQue
'6 Mrn
PVKNOS . Eglo Jurg 12 M,n

16 45 Pduse

Int . Programm: .Vat.,.puren.
1,00 DE R FA TER. "10 11 B ru lc kmann

Ctv.snue ~ BRD i 25 Mln
V> AR~M IST ES AM RHE IN SO
SCHON . Teiscn er Klaus (BRD).
20 M,n

1; 50 Pause

VldeowefllKhau Schwetz IV
20 00 DANS L'lNTlMITE DU REG ...RD

SUR SOl. Kropf vves
May entlsch Ale:Jl. 6 Mln
D...MPFDEZENTR"'L . V,d eo ­
Stadt. Se m 23 Mm
EIGHTEEN Ine lc h e n TOblas
3 M ln
FEUER U f'< D EIS. Skap oda Tom
g M ln
TEMPO DA SERPENT E.
AI"l '11;t r. n Hanspeter 6 M ln
CO P'E CONFORME . Ogg,e,
':f: r0 m e l\deS er Kal,a 6 Mln
9A" DHEAD RH VTHM . Wenger
P~ler , i M Ir')

Int. Programm: .Frauen.lcht•

21 00 ICH VvARTE UNTEN.
l1un tg ebur lh He rm me I BR D. 15
Mlfl

WENN DER H"'ARWUC HS
L A STIG WIRD Te ls ("; he r A n !a
B RD : ~ M ln

80

DAS WAHRE WESEN EINER
~RAU , Schlllinger (;1au(jta
(BRD) t2 M,n
L'USURE Crepeau .jaanoe .
Fü rhn Ste pnan (CAN) . 8 M ln
BLUE S TRANSI T Th ,eoBartiara
: BPD, ~ M."
D A":" MANIFr: ST DE R ~lN~:TE R

'- ,P · , ·:,-r ,q c.:., ;) ,... ~ 1I · <; h ·'

,' '' ' '. :-. : ~ : i , ·1 ,_~ "

'nt . Programm

2230 ROCINIINTE . Guedes Ann &
EGUdr l'jO 1GB) 93 Mln

~ ,10 01',,, dSS,() r1

$ I)mlt ag r. November 8 7

Sonntaga·MaUnee: .Spuren der
Macht_
~ , 00 STUN D E x Do mes Bernhard

I BRD 1960 .. , 1 M,n
L -AB ATTOIRS Knautl 'r tllet r)' 18
198 7) 11 'J l fl

11 JO PORTR...T EINER BEWAHRU j .
.... luge Ale ' clfl der (BRD tq64) 13
Mln
PRZYPADEK HERMANA
PALACZA (Der Fall des Heizers
Her rnann ). wos.ew. cz t.eszek
(POL 1986 ; . 23 M,n

12 10 ES MUSS EIN STUCK VOM
HITLER SEIN , Kr uttner Walter
(BRD 1963). t2 M,n
BODE NPROBEN. Kalbe R'k'
( e R D t 9 8 7) , 31 M IO

, J 00 BESONDERS WERTVOLL.
Costaro Hellmulh (BRD 1'168 ). '0
M,n
DA S MAN IFEST DER FINSTER
SPIN STERS D'e F,nster
Sc.n ster s I B~D t 986 ), 4 ~Jlin

13 15 Pause

Whltney Biennale 11
15 00 J 5 BAC H. Downey Juan . 28

M,n
BLIND FIELD S Bode Pele r. 5
Mon
RUN , G orew l12 Shalom , 4 Mln
M V TV DICT tONARY THE
DRILL Breder Han s, 4 Mln
M V TV DIC TION ...RY THE
HE LICOPTER BrMer Hans
M,n
IF 'T'S TOO BAD TO BE TRLlE
'T CO ULD BE
D ISlN~ ORMAnON RO~IH

;..1 • • "

Vldeo,,!,"'ksehau SCh..... V

17 00 VIOLA 1I VID EO ONE F'r lJ1lger
Teuo M o se r C hanes 1,\ M ,n
FOR FA N N Y B ru !"-Il l.'r ~ 'J " oI <'

Schel d~rO;' lJ t:' r R O~ I " ~.1 : n

11 q 8 '; Oli ll e r li r ~ .. M. n
UL YSSES MA CHINE Le TeSlu
Jeall .ia c q oe s . ,13 M ;n

18 15 Pdu~e

Whltney Biennale 11I
2000 URA ARU H,II Gary 28 Mon

KAPPA , vo nemo to Bruce &
Norrnan . 28 Mm

Int. Progr.mm: .BlIckwerk.
2 100 SCHATTEN . H"'NDE

SCHERBEN. Scholz Ker"IH
fBRD1. 8 m.n
FLU KE . Bree , Em ,oy rUSA , 7
Mm
NAPlO V I (Tagebuch VI) , SZlft9S
"' nd,as (UNG). 17 Mon
UN D SIE. SIE LIEBTE
RAUBTIERE. TRITT AUCH IN
DEN GARTEN. Kohne H.lle
(BRD) 15 M,n
PARADA (Par ad e ), KU c la Je rzy
(POL). , 5 M,n
WALKWOM"'N Scn rmc "' nka
(CH) 8 Mon

Int. P'ogr.mm

22 00 I DO NO T KNOW WHA T IT IS I
"'M L1KE . v .ora BII' ,USA , 89
Mon

2330 En de


